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1. Einleitung 

 

Der Energieverbrauch für Bürogeräte ist in den letzten Jahren deutlich gestiegen und 
es kann davon ausgegangen werden, dass dieser in den kommenden 10 Jahren um 
weitere 40% steigen wird [ISI 2003]. Der Anteil des Stromverbrauchs für Bürogeräte in  
Büros beläuft sich durchschnittlich auf 20 % bis 40 %. Einsparungen von bis zu 50 % 
können mit wirtschaftlichen Mitteln realisiert werden, was die Energiekosten pro Ar-
beitsplatz, innerhalb der 5-jährigen Lebensdauer von Geräten, um 200 € reduzieren 
kann [Energy-Star].  

Bei der Beschaffung von Bürogeräten sind Anschaffungskosten, Leistungsfähigkeit und 
-umfang, Arbeitsschutz und Betriebskosten die am meisten beachteten Themen. Vor 
dem Hintergrund steigender Ausstattung und Leistungsfähigkeit der Bürogeräte wird 
der Energieverbrauch allein aus Kostengründen bald mehr Beachtung finden. Aber 
auch die Auswirkungen auf Klima und Umweltschutz gewinnen an Bedeutung. 

Das Ziel dieses Leitfadens ist es, bei der Beschaffung von Bürogeräten, neben einem 
kostengünstigen und ablaufeffizienten Einkauf, eine Senkung der Energiekosten zu 
erreichen. Durch eine effiziente Energienutzung kann so einerseits ein Beitrag zum 
Klimaschutz und andererseits ein Beitrag zum nachhaltigen Wirtschaften geleistet wer-
den. Nicht zuletzt können die hier erreichten Erfolge in der Unternehmenskommunika-
tion genutzt werden.  

Im hier vorliegenden Modul des Leitfadens werden zunächst die wichtigsten energiere-
levanten technologischen Entwicklungen in den einzelnen Gerätekategorien umrissen 
sowie die durchschnittlichen Jahresenergieverbräuche als Berechnungsgrundlage für 
die Einsparpotenziale spezifiziert. Im Folgenden werden verschiedene relevante Um-
welt- und Energielabels vorgestellt, ihre Kriterien miteinander verglichen und die mögli-
chen Einsparungen bei Berücksichtigung der verschiedenen Kriterien aufgezeigt. Prak-
tische Hinweise zum Einkauf von Bürogeräten und deren Gebrauch in der Praxis sowie 
konkrete Vorschläge zur Integration von Energieeffizienzkriterien in die Ausschreibun-
gen bilden den Schwerpunkt dieses Leitfadens. 
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1.1 Gerätegruppen und Energieverbräuche 

Nach einer Studie des Fraunhofer Instituts im Auftrag des Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Arbeit [FRAUNHOFER ISI] sind vor allem Kopierer, Computer sowie Monitore 
die wichtigsten Energieverbraucher unter den Geräten der Informations- und Kommu-
nikationstechnik (siehe Abbildung 1). Einige der Geräte verbrauchen den größeren Teil 
der Energie im Bereitschafts-Modus, wie beispielsweise Drucker und Faxgeräte. Dar-
über hinaus verbrauchen einige Geräte auch nach dem Ausschalten weiterhin Strom 
(Standby). 
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Abbildung 1: Anteile einzelner IuK-Endgeräte in deutschen Büros am Energieverbrauch 
2001 [FRAUNHOFER ISI] 

Allein durch die Reduzierung des Stromverbrauchs im Standby lassen sich erhebliche 
Einsparungen erreichen. Besonders bei Geräten, die in ständiger Bereitschaft bleiben 
müssen, lohnt sich bei der Beschaffung ein Vergleich.  
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Abbildung 2: Energieverbrauch 2007 mit durchschnittlichem Bestandsgerät und effi-
zientem Neugerät [IVF] 
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Das Schaubild in Abbildung 2 verdeutlicht, wie viel Strom pro Jahr durch den Einsatz 
eines Gerätes eingespart werden kann, das zu den 25 % der effizientesten Geräte auf 
dem Markt gehört. 

Im Folgenden werden die durchschnittlichen Energieverbräuche von Bürogeräten auf 
der Grundlage typischer Leistungsaufnahmen und Nutzungszeiten gegliedert nach 
Produktgruppen dargestellt. Sie stellen die Grundlage zur Berechnung der Betriebskos-
ten dar. Außerdem können durch den Vergleich von Durchschnittswerten und den An-
forderungen der einzelnen Energielabels Einsparmöglichkeiten durch den Einsatz von 
energieeffizienten Geräten ermittelt werden. 

1.2 Definition der Betriebszustände 

Die Definitionen der Betriebszustände dienen dazu, die verschiedenen Leistungsauf-
nahmen und Nutzungsphasen gegeneinander abzugrenzen. Die folgenden Begriffe 
werden dabei verwendet.  

·  Betriebszustand/Ein-Zustand:  Das Gerät erfüllt seine Hauptfunktion, z. B. 
drucken oder kopieren. In diesem Zustand ist die Leistungsaufnahme am 
höchsten. 

o Bereitschaft:  Das Gerät ist komplett hochgefahren und betriebsbereit, 
wird jedoch gerade nicht benutzt. Es befindet sich noch nicht im Leer-
lauf. 

·  Leerlauf:  Leerlauf tritt dann auf, wenn ein Gerät seine eigentliche Funktion 
nicht erfüllt, aber dennoch Energie verbraucht. Dies betrifft vor allem den Ener-
gieverbrauch in den Bereitschaftszuständen und im Schein-Aus.  

o Ruhezustand:  Es gibt verschiedene Bereitschaftszustände mit mehr 
oder weniger verminderter Leistungsaufnahme. Der Zustand wird unter 
anderem auch Stand-by oder Sleep-Modus genannt. Das Gerät ist ein-
geschaltet und betriebsbereit, es erfüllt aber nicht seine Hauptfunktion. 
Das Gerät geht sofort nach Ende der Hauptfunktion (z. B. nach dem 
Kopieren) oder nach längerer Inaktivität automatisch in diesen Betrieb 
über. Durch eine Aktion des Nutzers, beispielsweise durch die Berüh-
rung der Maus beim PC, kann in den vorherigen Zustand zurückgekehrt 
werden. 

o Standby/Schein-Aus:  Auch Off-Mode genannt. Das Gerät erfüllt keine 
Funktion und muss manuell wieder eingeschaltet werden. Wenn der 
Hauptschalter auf der Niederspannungsseite angebracht ist bzw. nicht 
alle Komponenten wirklich vom Netz getrennt sind, verbraucht das Ge-
rät weiterhin Energie. Es ist nur vermeintlich ausgeschaltet. Der Zustand 
wir häufig auch als Aus-Zustand bezeichnet, obwohl diese Bezeichnung 
nicht ganz zutreffend ist. 

·  Aus:  Gemeint ist hiermit der Netz-Aus-Zustand. Das Gerät erfüllt keine Funkti-
on und verbraucht keine Energie, da es vollständig vom Netz getrennt ist. 

Zurzeit gibt es keine einheitlichen Bezeichnungen und Abgrenzungen der verschiede-
nen Betriebszustände. Allein für die Bereitschaftszustände gibt es eine Vielzahl ver-
schiedener Ausdrücke, die zum Teil die gleichen, zum Teil unterschiedliche Bedeutun-
gen haben. Die Begriffe werden oft auch widersprüchlich verwendet, wie im Fall des 
Aus-Zustandes. In diesem Leitfaden gelten die oben genannten Definitionen.  
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1.3 Energieverbräuche der wichtigsten Bürogeräte 

Die Werte für den durchschnittlichen Energieverbrauch der Computer und Monitore in 
den verschiedenen Betriebszuständen basieren auf einer Studie zur Vorbereitung auf 
die Ökodesign-Richtlinie 2005/32/EC, die die Industrial Research and Development 
Corporation (IVF) Ende März 2007 veröffentlicht hat. Für die bildgebenden Geräte 
wurden die aktuellen Daten von Energy Star verwendet. Die hier genannten durch-
schnittlichen Leistungsaufnahmen und Energieverbräuche basieren auf Annahmen, die 
eine typische Büronutzung voraussetzen.1  

1.3.1 Computer 

Der Energiebedarf von PCs hat sich in den vergangenen Jahren stark verändert. Er 
hängt nicht nur von dem Hauptprozessor ab, sondern auch von einzelnen Komponen-
ten wie z. B. Laufwerken oder Modem. Der vermehrte Energiebedarf lässt sich am zu-
nehmenden Einsatz von Lüftern in PCs erkennen, die einer eventuellen Überhitzung 
vorbeugen sollen. Diskettenlaufwerke und CD-ROM-Laufwerke sind meistens nur sel-
ten in Betrieb und haben damit nur wenig Einfluss auf den Energiebedarf. 

Computer Betriebs-
zustand 

Ruhezu-
stand Standby Summe 

Leistungsaufnahmen [W] 78.2 2.2 2.7 -- 

Nutzungszeit [h/a] 2279 3196 3285 -- 

Energieverbrauch [kWh/a] 178 7 9 194 

Tabelle 1: Durchschnittswerte für Computer, 2007 [IVF] 

1.3.1 Laptop 

Der Energiebedarf von Notebooks / Laptops ist erheblich niedriger als der von Stand-
geräten. Erreicht wird dieser niedrigere Energiebedarf durch eine auf Energieeffizienz 
ausgerichtete Rechnerarchitektur, die eine möglichst lange Arbeitszeit unabhängig vom 
Netz ermöglicht. Durch eine dem Bedarf angepasste Rechnerfrequenz wird die Leis-
tungsaufnahme erheblich gesenkt. Die aufwändigere Rechner- und Prozessorarchitek-
tur führt zu den höheren Kosten im Vergleich zu Standgeräten. 

Die Nutzungszeiten von Notebooks im Bürobereich sind mit denen von Desktop-PCs 
vergleichbar, da Notebooks häufig als Substitut für Desktop-PCs verwendet werden. 
Gegenüber den Desktop-PCs wurde jedoch von deutlich mehr Zeit im Bereitschaftsbe-
trieb gegenüber dem Normalbetrieb ausgegangen, da bei Notebooks das Power-
Management deutlich häufiger aktiviert ist.  

Werden ein leistungsfähiges Notebook mit 30 Watt (einschl. LCD-Bildschirm, siehe 
Beispiel) und ein Desktop-PC mit 120 Watt nebst CRT-Bildschirm mit 80 Watt mitein-
ander verglichen, ergibt sich ein Einsparungspotenzial von bis zu 80%. Selbst mit No-
tebooks, die als Desktop-Ersatz ausgelegt sind und einen größeren Bildschirm (16 bis 
17 Zoll) sowie eine großzügigere Energieverwaltung aufweisen, betragen die Einspa-
rungen noch immer weit über 50%. [ENERGY STAR] 

 

                                            
1 Sie entsprechen nicht dem durchschnittlichen Energieverbrauch in Privathaushalten. 
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Laptop Betriebs-
zustand 

Ruhezu-
stand Standby Summe 

Leistungsaufnahmen [W] 32 3 1,5 -- 

Nutzungszeit [h/a] 2613 2995 3153 -- 

Energieverbrauch [kWh/a] 84 9 5 98 

Tabelle 2: Durchschnittswerte für Laptop, 2007 [IVF] 

1.3.2 Monitor 

Es befinden sich zwei verschiedene Techniken auf dem Markt. Die klassische Variante 
stellen die CRT-Monitore (Kathodenstrahl) dar, die neuere Alternative sind die LCD-
Monitore (Liquid Crystal Display - Flüssigkristallbildschirm). Der Energiebedarf der bei-
den Gerätearten unterscheidet sich erheblich (vgl. Tabelle 2). CRT-Monitore weisen 
eine Leistungsaufnahme – je nach Größe – zwischen 65 und 120 Watt im Normalbe-
trieb auf. Im Gegensatz dazu benötigen LCD-Bildschirme nur zwischen 17 und 31 Watt 
im Normalbetrieb. Ein Technikwechsel von CRT-Monitoren zu LCD-Bildschirmen birgt 
damit ein erhebliches Einsparpotenzial von bis zu 75 % im Normalbetrieb. Auch im 
Standby-Betrieb sind LCD-Geräte im Durchschnitt effizienter als CRT-Geräte. Ein Ver-
gleich des jährlichen Energieverbrauchs der Monitore zeigt die folgende Darstellung. 

Vergleich des Energieverbrauchs bei Monitoren
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Abbildung 3: Jährlicher Energieverbrauch von Monitoren, 2007 [IVF] 

Einen erheblichen Einfluss auf die Entwicklung des Energiebedarfs von Monitoren zeigt 
der enorme Preisverfall bei den CRT-Geräten. Dieser führte dazu, dass inzwischen 17-
Zoll-Monitore zum Standard in Büros geworden sind. Neben der großen Bildschirmflä-
che sind insbesondere die höhere Farbtreue und eine größere Winkelunabhängigkeit 
vorteilhaft gegenüber den LCD-Bildschirmen. Allerdings wirkt sich das wachsende Vo-
lumen der CRT-Monitore bei größerer Betrachtungsfläche als Nachteil bei dem meis-
tens begrenzten Platzangebot in Büros aus. 
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Zwar kam es auch bei den LCD-Monitoren in den vergangenen Jahren zu erheblichen 
Preissenkungen, doch verbleibt weiterhin ein großer Preisunterschied zwischen den 
beiden Gerätearten. Dass die LCD-Technik dennoch die wirtschaftlichere Variante ist, 
zeigt der Vergleich der Vollkosten von CRT-Monitoren und modernen LCD-Monitoren, 
der neben den Energiekosten auch unterschiedliche Kapitalkosten für Klimatisierung, 
USV-Anlagen (unterbrechungsfreie Stromversorgung) sowie elektrische Verkabelung 
mit einbezieht. [BECKER] 

 

LCD-Monitore, 17” Betriebs-
zustand 

Ruhezu-
stand Standby Summe 

Leistungsaufnahmen [W] 31,4 0,9 0,8 -- 

Nutzungszeit [h/a] 2586 3789 2375 -- 

Energieverbrauch [kWh/a] 81 3 2 86 

CRT-Monitore, 17“ Betriebs-
zustand 

Ruhezu-
stand Standby Summe 

Leistungsaufnahmen [W] 69,5 1,5 1,5 -- 

Nutzungszeit [h/a] 2586 3798 2375 -- 

Energieverbrauch [kWh/a] 180 6 4 190 

Tabelle 3: Durchschnittswerte für Monitore, 2007 [IVF] 

1.3.3 Drucker 

Bei Druckern herrschen zwei Gerätetypen vor: Tintenstrahldrucker und Laserdrucker. 
Laserdrucker werden im Bürobereich vor allem als Netzwerkdrucker mit hohem zu er-
wartenden Druckaufkommen sinnvoll eingesetzt. Sie bieten eine gute Druckqualität 
und die wahrnehmbaren Betriebskosten für Verbrauchsmittel (Toner) sind bei den Ge-
räten relativ gering. Den größten Energiebedarf benötigt die ständige Beheizung der 
Trommel, mit der der Toner nach dem Auftragen auf das Druckmedium eingebrannt 
wird. Ein Absinken der Temperatur durch einen Energiesparmodus im Bereitschaftsbe-
trieb können erhebliche Energiekosten vermieden werden. 

Tintenstrahldrucker werden häufig für Farbausdrucke oder als Arbeitsplatzdrucker ver-
wendet. In den letzten Jahren konnte ein erheblicher Preisverfall bei diesen Druckern 
beobachtet werden. Durch den Kostendruck bei den Herstellern werden Ausschalter 
bei vielen Geräten allenfalls auf der Niederspannungsseite des Netzgerätes eingebaut. 
Dies führt zur Verbreitung von Geräten mit unnötigem Energieverbrauch im Schein-
Aus, der ein Mehrfaches des Strombedarfs im Betrieb ausmacht. 
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Tintenstrahldrucker, 11/4 
spm 

Betriebs-
zustand 

Ruhezu-
stand Standby Summe 

Leistungsaufnahmen [W] 40 8 - -- 

Nutzungszeit [Seiten/a] 
3 000 s/w 

1 000 Farbe 
  -- 

Energieverbrauch [kWh/a] 0.3 70 - 70.4 

Laserdrucker, 32 spm Betriebs-
zustand 

Ruhezu-
stand Standby Summe 

Leistungsaufnahmen [W] 650 40 - -- 

Nutzungszeit [Seiten/a] 100 000 s/w   -- 

Energieverbrauch [kWh/a] 33.8 350.4 - 384.2 

Tabelle 4: Durchschnittswerte für beispielhafte Drucker 2006 [ENERGY STAR] 

1.3.4 Mehrzweckgerät (MZG) 

Ein Mehrzweckgerät ist ein physisch integriertes Gerät oder eine Kombination funktio-
nal integrierter Komponenten, das eine oder mehrer der Funktionen ausführt: drucken, 
kopieren, scannen oder faxen. Bei der Kopierfunktion darf es sich nicht um Einzelblatt-
Bedarfskopien, die von Faxgeräten angeboten werden, handeln. Des Weiteren muss 
das Gerät an Computernetzwerke angeschlossen werden können.  
 
Ein einzelner Drucker, Scanner, Faxgerät oder Kopierer benötigt zwar weniger Energie 
als ein Mehrzweckgerät, jedoch benötigt ein Mehrzweckgerät weniger als 50 % der 
summierten Energieverbräuche aller einzelnen Geräte zusammen. Diese Faustregel 
gilt nicht nur für kleinere "All-in-one"-Geräte für zu Hause oder Kleinunternehmen, son-
dern auch für hohe Produktionsvolumen in Großunternehmen. Alleine der Standby-
Verbrauch eines Mehrzweckgerätes ist viel geringer als die Summe der Standby-
Verbräuche der Einzelgeräte. Wird jedoch nur eine einzelne der Funktionen benötigt, 
ist es ratsam nur das jeweilige Gerät zu kaufen, denn es hat einen geringeren Energie-
bedarf als das Mehrzweckgerät. [ENERGY STAR] 
 

MZG, duplex, 6 -12 spm  
Betriebs-
zustand 

Ruhezu-
stand Standby Summe 

Leistungsaufnahmen [W] 60 15 - -- 

Nutzungszeit [Seiten/a] 
5 000 s/w 

1 000 Farbe 
- - -- 

Energieverbrauch [kWh/a] 0.5 131.4 0 131.9 

Tabelle 5: Durchschnittswerte für beispielhafte MZG 2006 [ENERGY STAR] 

1.3.5 Faxgerät, MZG mit Hauptfaxfunktion 

Faxgeräte gehören in Büros zum festen Bestandteil der geschäftlichen Kommunikation. 
Die durchschnittlichen Nutzungszeiten zeichnen sich durch relativ geringe Werte im 
Normalbetrieb und hohe Werte im Bereitschaftsbetrieb aus. Im Normalbetrieb sorgen 
die elektrostatische Aufladung und das Einbrennen des Toners für eine hohe Leis-
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tungsaufnahme. Das Warmhalten der Einbrenntrommel im ständigen Bereitschaftsbe-
trieb verursacht im Allgemeinen einen höheren Energieverbrauch als im Betriebsmo-
dus. Geräte mit Energiesparmodus können hier große Einsparpotenziale erschließen. 
Ein Standby-Zustand hat bei diesen Geräten keine Relevanz. 

MZG + Fax, 6 – 12 spm Betriebs-
zustand 

Ruhezu-
stand Standby Summe 

Leistungsaufnahmen [W] 60 15 - -- 

Nutzungszeit [Seiten/a] 
5 000 s/w 

1 000 Farbe 
- - -- 

Energieverbrauch [kWh/a] 0.5 131.4  131.9 

Tabelle 6: Durchschnittswerte für beispielhafte Faxgeräte 2006 [ENERGY STAR] 

1.3.6 Kopierer, MZG mit Hauptkopierfunktion, Digita lvervielfältiger 

Die Dimensionierung der Trommel und die Trommeltemperatur im Bereitschaftsbetrieb 
sind die wichtigsten Parameter für den Energieverbrauch. Der erste Faktor ermöglicht 
mehr Kopierleistung, der zweite Faktor verhindert lästige Wartezeiten zum Aufwärmen 
der Fixiereinheit. Energiespartasten bei diesen Geräten ermöglichen ein Absenken der 
Trommeltemperatur im Bereitschaftsbetrieb. Dadurch entstehen weniger Abwärme und 
eine geringere Leistungsaufnahme. Der Nachteil sind eventuell lange Aufwärmzeiten, 
die einen Komfortverlust für die Nutzer bedeuten. Energiesparfunktionen werden daher 
häufig vermieden oder nicht genutzt. Innovative effiziente Kopierer stellen eine gute 
Balance zwischen einem niedrigem Verbrauch im Bereitschaftsbetrieb und kurzen 
Aufwärmzeiten her. Es wird angenommen, dass nur jedes vierte Gerät in den Standby-
Zustand gebracht wird und damit weiterhin Energie verbraucht. [FRAUNHOFER ISI]  

Ein Digitalvervielfältiger ist ein handelsübliches bildgebendes Gerät, das als vollauto-
matisches Vervielfältigungssystem in Verkehr gebracht wird und mit Hilfe von Matrizen 
digitale Reproduktionen erstellt. [ENERGY STAR] 

 

MZG + Kopierer, Duplex Betriebs-
zustand 

Ruhezu-
stand Standby Summe 

Leistungsaufnahmen [W] 1 000 10 - -- 

Nutzungszeit [Seiten/a] 
80 000 s/w 

20 000 Farbe 
- - -- 

Energieverbrauch [kWh/a] 53.3 87.6 0 140.9 

Tabelle 7: Durchschnittswerte für beispielhafte Kopierer 2006 [ENERGY STAR] 

1.3.7 Scanner, MZG mit Hauptscannerfunktion 

Die derzeit am häufigsten verbreiteten Scanner sind Flachbettscanner, bei denen die 
Vorlage ähnlich wie bei einem Fotokopierer auf eine Glasscheibe aufgelegt wird und 
dann durch eine kombinierte Einheit aus Lampe und Abtastsensor abgefahren und 
dabei eingelesen wird. 

Um zu möglichst geringen Preisen anbieten zu können, werden die Geräte in den 
meisten Fällen ohne Ausschalter angeboten. Die Geräte sind damit ständig in Bereit-
schaft, wenn nicht das externe Steckernetzteil aus der Steckdose gezogen wird. Die 
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Geräte weisen damit hohe Leerlaufverluste auf, die in keinem Verhältnis zu der selte-
nen Nutzung stehen. Fast alle Mehrzweckgeräte haben auch eine Scannerfunktion. 

1.4 Zukünftige Entwicklung der Energieverbräuche 

Bei einem relativ gesättigten Markt für Bürogeräte sowie bei der weitgehend ausgereiz-
ten Entwicklung von technologischen Leistungsmerkmalen ist unter Ausnutzung der 
Effizienzsteigerungen grundsätzlich eine leichte Abnahme des Energieverbrauchs für 
Endgeräte zu erwarten. Demgegenüber ist allein durch die technologische Entwicklung 
bei der Büro-Infrastruktur von einem erheblichen Anstieg des Energieverbrauchs aus-
zugehen. In der Summe wird eine Steigerung von 42 % bis zum Jahre 2010 erwartet. 
[Fraunhofer ISI] Wird insgesamt eine Begrenzung statt Steigerung des Energie-
verbrauchs für IuK-Geräte angestrebt, müssen vor dem genannten Hintergrund in je-
dem Fall alle Möglichkeiten im Sektor der Endgeräte ausnutzen werden – neben den 
zurzeit noch nicht näher zu quantifizierbaren Anstrengungen bei Servern etc. Bei den 
Endgeräten liegen Einsparpotenziale von fast 25 % bundesweit vor. In Einzelfällen 
können Einsparungen von bis zu 50 % realisiert werden. 

2. Energie- und Umweltlabels 

Energie- und Umweltlabels bieten sich an, um konkrete, von Fachleuten aufgestellte 
Richtwerte für eine niedrige Leistungsaufnahme in den verschiedenen Betriebszustän-
den zu erhalten. Aus diesen Angaben können konkrete Einsparpotenziale ermittelt und 
realistische Zielgrößen aufgestellt werden. 

In diesem Leitfaden inklusive den anliegenden Leistungsblättern liegt der Focus auf 
Energielabeln und energiebezogenen Kriterien von Umweltlabeln. Umweltlabels wie 
z. B. der Blaue Engel berücksichtigen darüber hinaus Kriterien wie Strahlungsarmut, 
Langlebigkeit, Ergonomie oder Verwendung von umweltbelastenden Stoffen. Eine In-
tegration dieser zusätzlichen Eigenschaften ist wünschenswert und eine Ergänzung 
der Leistungsblätter in dieser Hinsicht sinnvoll. 

Im folgenden Abschnitt werden die wichtigsten Energie- und Umweltlabels kurz vorge-
stellt. Anschließend wird in einem tabellarischen Vergleich der jeweils relevanten Ei-
genschaften ein Überblick über die Spannweite der Anforderungen der Labels gege-
ben. Eine detaillierte Aufstellung mit Grenzwerten und Anforderungsvergleich der ver-
schiedenen Kennzeichen ist in der Anlage I zusammengestellt. 

2.1 Labelbeschreibungen 

2.1.1 Energy Star 

Der „Energy Star“ ist ein Programm der US-Amerikanischen E-
nergiebehörde und der Umweltschutzbehörde (EPA). Weltweit 
werden Bürogeräte mit einer niedrigen Leistungsaufnahme mit 
dem Zeichen gekennzeichnet. Aufgrund eines internationalen 
Abkommens zwischen der Europäischen Kommission und dem 
US-EPA wurde 2002 das EU Energy Star Programm für Büroge-
räte ins Leben gerufen. Die Europäische Kommission und das 
US-EPA definieren die Kriterien für die erfassten Geräte zusam-
men. 

Die Kriterien wurden kürzlich an die neusten technischen Entwicklungen angepasst 
oder werden demnächst angepasst: 

·  Monitore im Januar 2005 

·  Bildgebende Geräte im April 2007 
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·  Computer im Juli 2007 

Die neuen Kriterien des Energy Star stellen anspruchsvolle Anforderungen, um die 
besten 25 % der Geräte pro Produktgruppe zu identifizieren.2 Die neuen Anforderun-
gen beinhalten auch den Gesamtenergieverbrauch, neben Bereitschaft, Ruhezustand 
und Schein-Aus. Aufgrund der Relevanz des Energy Star auf dem Weltmarkt kann an-
genommen werden, das ausreichend Geräte die Anforderungen erfüllen. Deshalb wer-
den die Energy Star Kriterien nachdrücklich als Minimalanforderungen für jede Be-
schaffungsentscheidung empfohlen – wie es auch für die öffentliche Beschaffung der 
US-Bundesministerien vorgeschrieben ist. 

Internet: www.eu-energystar.org  

2.1.2 GEEA-Label 

Die „Group for Energy Efficient Appliances” (GEEA), die in Deutsch-
land durch die Gemeinschaft Energielabel Deutschland (GED) vertre-
ten wird, kennzeichnet Geräte der Büro- und Unterhaltungselektronik, 
die eine besonders niedrige Leistungsaufnahme im Bereitschaftsbe-
trieb aufweisen. Die Anforderungen werden jährlich aktualisiert, so dass nur die besten 
20 bis 30 % der auf dem Markt befindlichen Geräte ausgezeichnet werden können. 
2006/2007 werden die Anforderungen den Kriterien des Energy Star angepasst. Eine 
Geräteliste, die von der GED herausgegeben wird, gibt einen Überblick über gekenn-
zeichnete Produkte und ihren Standby-Verbrauch, da die Kennzeichnung im Handel 
nicht durchgängig vorgenommen wird. 

Internet: www.energielabel.de und www.efficient-appliances.org  

2.1.3 Blauer Engel 

Der Blaue Engel ist das älteste und bekannteste Umweltzeichen, dass 
von den für Umweltschutz zuständigen Ministerien des Bundes und der 
Länder gegründet wurde. Ausgezeichnet werden Produkte, die im Ver-
gleich zu nicht gelabelten Produkten auf dem Markt deutlich weniger 
umweltbelastend sind. Ziel ist es, die umweltfreundlichen Produktalter-
nativen bekannt zu machen und damit einen Beitrag zur Umweltverbes-
serung zu leisten.  

Vergeben wird das Label durch die „Jury Umweltzeichen“. Dieses Gremium entschei-
det in Zusammenarbeit mit Experten und dem Umweltbundesamt über die Vergabe-
grundlagen. Die Kriterienkataloge werden im Abstand von zwei bis vier Jahren ent-
sprechend dem aktuellen Stand der Technik angepasst. 

Im Bereich Bürogeräte existieren Kriterienkataloge für fast alle gängigen Produkte mit 
Ausnahme der Scanner. Die Richtwerte in Bezug auf die Leistungsaufnahmen sind, 
ebenso wie die Umweltkriterien, häufig sehr streng und engagiert. Überwiegend wird 
der Stand-by Modus erfasst.  

Internet: www.blauer-engel.de  

2.1.4 EU-Umweltzeichen 

Seit 1992 wird dieses Label in den Mitgliedstaaten der EU sowie weiteren 
europäischen Staaten vergeben. Herausgeber ist die Europäische Kom-
mission. Für die Vergabe in Deutschland sind das Umweltbundesamt und 
                                            
2 Die vorherigen Kriterien waren viel weniger anspruchsvoll und wurden von etwa 80 % aller auf dem Markt befindlichen 
Geräte erfüllt. 
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der RAL, das Deutsche Institut für Gütesicherung und Kennzeichnung e. V., zuständig. 
Das Europäische Umweltzeichen3 ist das europäische Pendant zum Blauen Engel und 
mittlerweile in ganz Europa bekannt. 

Gegenwärtig wird das Umweltzeichen in 23 Produktgruppen vergeben, im Bereich Bü-
rogeräte nur für PCs und Laptops. Die Grenzwerte sind strenger als die Anforderungen 
des Energy Star. Weitere Richtlinien sind in Arbeit. 

Internet: www.eco-label.com  

2.1.5 TCO  

Das schwedische Umweltzeichen TCO bezieht sich ausschließlich auf 
Bürogeräte. Das Label umfasst Anforderungen hinsichtlich Ergonomie, 
Leistungsaufnahme, Emission und Ökologie. Der Schwerpunkt liegt auf 
dem Bereich des Arbeitsschutzes. Die Energiekriterien orientieren sich 
mehr oder weniger an denen des Energy Star. 

Nach TCO’99 (Kriterien von 1999) können fast alle Gruppen von Bürogeräten ausge-
zeichnet werden. In Deutschland tragen bisher fast ausschließlich Monitore das Zei-
chen. Für LCD-Monitore und Mobiltelefone wurden 2001 erstmals Kriterienkataloge 
entworfen. Diese Produkte können das Zeichen TCO’01 erhalten. 2005 wurde dann die 
Produktgruppe der Bürogeräte (TCO 99) mit dem Label TCO’05 um Notebooks und 
Desktop-PC´s erweitert. TCO’06 wurde für Mulitmediabildschirme und Fernsehgeräte 
entwickelt. 
 
Internet: www.tcodevelopment.com  

2.1.6 ECO-Kreis 

Produkte, die nachweisbar den aktuellen Stand der 
Technik einhalten, können mit dem "ECO-Kreis" - 
Prüfzeichen dem Verbraucher dokumentieren, daß alle 
aktuellen Anforderungen an Sicherheit, Ergonomie und 
Ökologie eingehalten werden. Diese Anforderungen, die 
in Anlehnung an die ISO 14024:1999 (Umweltzeichen 
und Erklärungen - Typ I Umweltlabelling - Prinzipien und Verfahren) erstellt sind, 
unterliegen einer ständigen Überarbeitung durch Anpassung an den Stand der Technik 
und das normative Regelwerk. 

Das Ziel ist, Störfaktoren wie Lärm, schlechte Bildqualität und Bedienbarkeit zu 
minimieren und Ressourcen und Umwelt zu schonen. Dazu müssen Produkte 
wiederverwendbar oder wieder-verwertbar konstruiert werden. Der TÜV Rheinland 
Product Safety GmbH verfügt über Prüf-laboratorien mit hochqualifizierten Spezialisten 
für Prüfungen an informationstechnischen Produkten. Alle Eigenschaften von 
informationstechnischen Produkten, die Auswirkungen auf Mensch und Umwelt haben, 
können hier geprüft werden.  

Die Teilnahme des Herstellers von IT-Geräten an der Vergabe des "ECO-Kreises" ist 
freiwillig und für Produkte erhältlich, die international vertrieben werden. Produkte, die 
mit dem "ECO-Kreis" - Prüfzeichen gekennzeichnet sind, erfüllen ebenfalls die 
Voraussetzungen zum Erwerb des Umweltzeichens der europäischen Union.  

Internet: http://www.tuv.com/de/eco_kreis.html 

                                            
3 auch EU-Eco-Label oder Euro-Margarite genannt 
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2.1.7 CE-Kennzeichen 

Das CE-Kennzeichen ist in erster Linie kein Umwelt- oder Energielabel. 
Es steht für die Übereinstimmung der Geräte mit den Anforderungen der 
EMV-Richtlinie 2004/108/EG (elektromagnetische Verträglichkeit) und 
allen weiteren relevanten EG-Richtlinien und gilt verpflichtend für alle 
Hersteller von Geräten im Sinne der Richtlinie. Rechner, Tastatur, Maus, 
Monitor und Drucker sowie deren Verpackungen müssen die Plakette 
tragen - auch die einzelnen Bauteile haben die CE-Normen zu erfüllen. Das Kennzei-
chen steht auch für die Einhaltung der gerätespezifischen Europäischen Messnormen, 
z. B. zur Ermittlung der Leistungsaufnahme.  

Mit dem CE-Kennzeichen versehene Geräte dürfen in alle EU-Länder eingeführt und 
vertrieben werden. Das Kennzeichen soll einen einwandfreien Betrieb der Geräte ge-
währleisten.  

Die Hersteller versehen ihre Produkte selbst mit dem Label. Es werden nur vereinzelt 
Stichproben des Bundesamtes für Post und Telekommunikation und des Bundesamtes 
für Arbeitssicherheit durchgeführt. Der Hersteller versichert in einer Konformitätserklä-
rung, dass sein Produkt den Anforderungen aller relevanten EG-Richtlinien entspricht. 
Durch die EuP-Richtlinie 2005/32/EG (Energy using Products) werden Mindesteffi-
zienzstandards eingeführt. 
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2.2 Vergleich der Labelkriterien 

In Tabelle 7 werden die wichtigsten Merkmale und Kriterien der verschiedenen Ener-
gielabels gegenübergestellt. Es ist auffällig, dass es für Bürogeräte bisher kein ver-
pflichtendes Label gibt, wie z. B. das EU-Label für Haushaltsgeräte. Das Energy Star 
Label begrenzt neuerdings erstmals die Leistungsaufnahme im Betriebszustand. 

 

 
Energy 

Star GEEA Blauer Engel EU-Umwelt-
zeichen TCO 

Produktgruppen 
in der EU 

nur 
Bürogeräte 

Bürogeräte fast alles Haushalts-, 
Bürogeräte 

Bürogeräte, 
-möbel, Te-

lefone 

Leistungsauf-
nahme      

  im Betrieb Ja nein nein nein nein 

  im Ruhezustand Ja ja ja ja ja 

  im Standby ja ja ja ja z.T. 

Arbeitsschutz nein nein ja ja ja 

Geräuschemissi-
on nein nein ja ja ja 

Pflicht / freiwillig freiwillig freiwillig freiwillig freiwillig freiwillig 

Kosten für 
Registrierung nein nein 

Bearbeitungs- 
+Jahresgebühr 

Bearbeitungs- 
+Jahresge-

bühr 

pro Zeichen 
+Updating 

Verbreitungsgrad weltweit europaweit 

Deutschland, 
ausländischen 

Herstellern  
zugänglich 

europaweit 

Schweden,  
in Europa 

hauptsäch-
lich Monitore 

Tabelle 8: Vergleich der Labelkriterien. [verschiedene Label-Internetseiten] 

2.3 Einsparpotenziale 

Bürogeräte weisen als Energieverbrauchsgruppe mit die höchsten Einsparpotenziale 
auf. Diese lassen sich leicht abschätzen, indem durchschnittliche Leistungsaufnahmen 
und Aufnahmeobergrenzen verschiedener Labels mit Hilfe der durchschnittlichen Nut-
zungszeiten verglichen werden. Dieser Vergleich ist für beispielhafte Gerätegruppen in 
der folgenden Grafik zusammengestellt.  

Abbildung 4 zeigt, dass der Austausch eines durchschnittlichen Gerätes durch ein e-
nergiesparendes zum Teil erhebliche Energieeinsparungen ermöglicht.  
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Abbildung 4: Einsparmöglichkeiten durch Einhaltung von Labelkriterien (Stand 9/05) 

3. Praktische Anleitungen 

3.1 Allgemeine Tipps zur Gerätebeschaffung 

Bei der Beschaffung von Geräten sind grundsätzlich folgende technische Spezifikatio-
nen zu beachten. 

a. Bedarfsgerechte und energieeffiziente Geräte kau fen 

Vor jeder Beschaffung von Bürogeräten sollte der Bedarf, insbesondere bzgl. der Leis-
tungsfähigkeit der Geräte, sorgfältig ermittelt werden – die Anzahl der Kopien je Mitar-
beiter oder die benötigte Bildschirmgröße sind beispielsweise wichtige Informationen 
für die Beschaffungsstellen. Aufgrund des grundsätzlichen Zusammenhangs zwischen 
Leistungsfähigkeit und Leistungsaufnahme sollte auf unnötige Geräteleistungen ver-
zichtet werden. Werden mehrere verschiedene Geräte benötigt, sollte stattdessen der 
Erwerb eines Mehrzweckgerätes erwogen werden. 

Die Ermittlung der energiebezogenen Betriebskosten gibt Aufschluss über die Vorteil-
haftigkeit von Alternativen (z. B. Flachbildschirme anstelle von Röhrenmonitoren). An-
hand des Vergleichs mit den Labelkriterien werden Einsparpotenziale verdeutlicht, die 
abhängig von der „Strenge“ der Labelkriterien unterschiedlich hoch ausfallen.  

b. Geräte mit Energiemanagement bevorzugen 

Bei der Beschaffung von Neugeräten sind Geräte zu bevorzugen, die über ein Ener-
giemanagement-System bzw. eine „Abschaltautomatik“ verfügen. Sind die Geräte mit 
einem Energiemanagement ausgestattet, so ist bei der Nutzung darauf zu achten, dass 
die Funktion aktiviert und optimiert ist. 

Bei Computern ist das ACPI (Advanced Configuration and Power Management Inter-
face) zurzeit das komfortabelste Energiemanagementsystem. Diese Schnittstelle zwi-
schen Hardware und Betriebssystem erlaubt, wenn sie aktiviert ist, effektives Strom-
sparen, bei dem alle Komponenten mit Ausnahme des Hauptspeichers abgeschaltet 
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werden und der PC dennoch in etwa 10 bis 30 Sekunden wieder arbeitsfähig in den 
verlassenen Zustand zurückkehrt.4 [IBM] 

c. Energiespartipps für den Büroalltag 

Im Büroalltag ist ein Energie sparender Umgang mit den vorhandenen Bürogeräten 
empfehlenswert. An dieser Stelle werden nur einige Beispiele für einfache Maßnahmen 
genannt, mit denen der Stromverbrauch gesenkt werden kann. So ist es empfehlens-
wert, unbenutzte Geräte abzuschalten, z. B. über schaltbare Steckdosenleisten, und 
bei Geräten mit Energiemanagement dieses zu aktivieren. 

3.2 Leistungsblätter 

Die Beschaffung von Bürogeräten wird in zwei Alternativen beschrieben: 

·  Alternative A: Ein relativ vereinfachtes Verfahren in dem nur die Muss-Kriterien 
beachtet werden. Der vergleichsweise niedrige Aufwand ist direkt mit einem 
vergleichsweise geringen Energieeffizienz-Effekt verbunden. 

·  Alternative B: Ein relativ umfassendes Verfahren in dem anspruchsvolle Um-
weltkriterien mit den Lebenszykluskosten abgewogen werden. Der vergleichs-
weise höhere Aufwand resultiert in einem höherem Umweltnutzen und der Iden-
tifikation des wirtschaftlichsten Angebots. 

Alternative A (vereinfachtes Verfahren) 

Für die Alternative A wird nur das entsprechende Leistungsblatt benutzt: 

·  Das Leistungsblatt besteht nur aus Muss-Kriterien, die den aktuellen Anforde-
rungen des Energy Star entsprechen. 

·  Senden Sie das Leistungsblatt als festen Bestandteil der Ausschreibung und 
geben Sie an, 

·  dass der Anbieter verpflichtet ist das Leistungsblatt auszufüllen; 

·  dass Produkte, die die Kriterien nicht erfüllen, ausgeschlossen werden. 

·  Der Anbieter muss alle angefragten Informationen detailliert darlegen um die 
Übereinstimmung mit den Muss-Kriterien zu überprüfen. 

·  Die Angebote, bei denen einzelne Muss-Kriterien nicht erfüllt werden, werden 
ausgeschlossen. 

Falls gewünscht, können die Lebenszykluskosten mit dem entsprechenden Blatt der 
Berechnungshilfe errechnet werden.   

Alternative B (umfassendes Verfahren) 

Bei der Alternative B kommen folgende Hilfen zum Einsatz: 

·  Leistungsblatt Alternative B mit zusätzlichen Soll-Kriterien im Vergleich zu Al-
ternative A 

·  Berechnungshilfe für die Berechnung der Gesamtkosten 

·  Berechnungshilfe, in dem beides kombiniert wird, um das wirtschaftlichste An-
gebot zu ermitteln (Modul ist der Berechnungshilfe beigefügt) 

Die Leistungsblätter für die Alternative B werden in das Verfahren in folgender Weise 
eingebunden: 

                                            
4 Dieser Zustand kann bei Windows-Betriebssystemen über „Start/Herunterfahren/ Stand-by“ aktiviert werden. 
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·  Das Leistungsblatt Alternative B besteht aus Muss- und Soll-Kriterien, die dem 
Energy Star, EU-Umweltzeichen für Computer und Laptops oder dem TCO La-
bel in allen anderen Kategorien entspricht. 

·  Senden Sie das Leistungsblatt als Bestandteil der Ausschreibung und geben 
Sie an, 

·  dass der Anbieter verpflichtet ist das Leistungsblatt komplett auszufül-
len; 

·  dass Produkte, die die Kriterien nicht erfüllen, ausgeschlossen werden. 

·  Entscheiden Sie sich für die Gewichtungsanteile für Umweltkriterien (Leis-
tungsblatt), andere Kriterien und Lebenszykluskosten und teilen Sie die Ge-
wichtung in der Ausschreibung mit.  

o Wir empfehlen einen Anteil von 30 % für Umweltkriterien. Der Anteil soll-
te nicht über 45 % liegen, um mit der europäischen Rechtsprechung ü-
berein zu stimmen (Wienstrom Rs. C-448/01, 04.12.2003). 

o Falls Punkte für andere Kriterien vergeben werden, sollte darauf geach-
tet werden, dass der Gewichtungsanteil der Lebenszykluskosten weiter-
hin über 50 % und somit das wichtigste Zuschlagskriterium bleibt.  

·  Der Anbieter muss alle angefragten Informationen, insbesondere die der Soll-
Kriterien, detailliert darlegen um jeweils die Übereinstimmung mit den Muss-
Kriterien zu überprüfen. 

·  Die Angebote, bei denen einzelne Muss-Kriterien nicht erfüllt werden, werden 
ausgeschlossen. 

Die Berechnungshilfe unterstützt die Ermittlung der Gesamtkosten und – darauf basie-
rend – das wirtschaftlichste Angebot: 

·  Tragen Sie die produktspezifischen Informationen, die Ihnen vom Anbieter im 
Leistungsblatt gegeben wurden, sowie die Anzahl der Punkte für die Soll-
Kriterien aus dem Leistungsblatt in die Berechnungshilfe ein; 

·  Falls der der von Ihnen gewünschte Gewichtungsanteil für Umweltkriterien nicht 
bei 30 % liegt, tragen Sie den Gewichtungsanteil ein 

·  Die Kostenberechnung ergibt die Lebenszykluskosten pro Jahr 

·  Das Ergebnis ist die Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots 

Die Leistungsblätter sind als Word-Dokument unter www.greenlabelspurchase.net er-
hältlich. 
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4. Anhang 

4.1 Computer, Alternative A (vereinfachtes Verfahre n) 

Firma: _________________________________   

1. Produktangaben Muss 

 Produktbezeichnung: _________________  

 

Integrierter Bildschirm:  

Ja 

Nein 

 

2. Energieanforderungen  

A. Computer mit internem Netzteil  

A.1 80 % Mimimaleffizienz bei 20 %, 50 % und 100 % Nennleistung  

A.2 Leistungsfaktor ³  0.9 bei 100% Nennleistung  

B. Computer mit externem Netzteil  

B.1 Entspricht den Energy Star Anforderungen für AC-AC und AC-DC 
Fremdstromeinspeisung 
(http://www.energystar.gov/index.cfm?c=ext_power_supplies.power
_supplies_consumers) 

 

C. Desktops, Integrierte Computer, Server mit Deskt opanbindung   

C.1 

Leistungsaufnahme im Bereitschaftszustand:
 _________________W 

Kategorie A:     P £ 50 W 

Kategorie B:     P £ 65 W 

Kategorie C:     P £ 90 W 

 

C.2 

Leistungsaufnahme P im Ruhezustand: _________________W 

P £ 4 W 

P £ 4,7 W, wenn WOL aktiviert 

 

C.3 

Leistungsaufnahme P im Standby: _________________W 

P £ 2 W 

P £ 2,7 W, wenn WOL aktiviert 

 

C.4 Reaktionszeit ist individuell einstellbar  

C.5 Standby ist auch im Netzwerkbetrieb möglich  

C.6 Voreingestelltes Energiemanagement wird geliefert  
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D. Arbeitsplatzrechner  

D.1 Leistungsaufnahme PTEC (typischer Energieverbrauch)  

D.2 
PTEC = 0.1 PStandby + 0.2 PRuhezustand +0.7 PBereitschaft 
 _________________W  

D.3 
PTEC £ 0.35 * [Pmax + (#HDD * 5)] W 

Hinweis: #HDD = Anzahl der Festplattenlaufwerke 

 

 Alle Muss-Kriterien erfüllt?  

 

Hiermit bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben. 
Die Angaben zu den Energieanforderungen (Punkt 2) beruhen auf den Definitionen 
und Testmethoden des Energy Star (Informationen über die genutzten Kriterien können 
in dem Dokument Final Computers Energy Star specifications version 4.0 gefunden 
werden). 

Wir sind uns bewusst, dass fehlerhafte oder fehlende Angaben zum Ausschluss aus 
dem Ausschreibungsverfahren führen können. 

 

 

 

 

__________________________________ 

Datum / Unterschrift(en) / Stempel 
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4.2 Computer, Alternative B (umfassendes Verfahren)  

Firma: _________________________________   

1. Produktangaben Muss Soll 

 Produktbezeichnung: _________________   

 

Integrierter Bildschirm:  

Ja 

Nein 

  

2. Energieanforderungen  20 

A. Computer mit internem Netzteil   

A.1 80 % Mimimaleffizienz bei 20 %, 50 % und 100 % Nennleistung   

A.2 Leistungsfaktor ³  0.9 bei 100% Nennleistung   

B. Computer mit externem Netzteil   

B.1 Entspricht den Energy Star Anforderungen für AC-AC und AC-DC 
Fremdstromeinspeisung 
(http://www.energystar.gov/index.cfm?c=ext_power_supplies.power
_supplies_consumers) 

 

 

C. Desktops, Integrierte Computer, Server mit Deskt opanbindung    

C.1 

Leistungsaufnahme im Bereitschaftszustand:
 _________________W 

Kategorie A:     P £ 50 W 

Kategorie B:     P £ 65 W 

Kategorie C:     P £ 90 W 

 

 

C.2 

Leistungsaufnahme P im Ruhezustand: _________________W 

P £ 4 W 

P £ 4,7 W, wenn WOL aktiviert 

 

 

C.3 

Leistungsaufnahme P im Standby: _________________W 

P £ 2 W 

P £ 2,7 W, wenn WOL aktiviert 

 

 

C.4 Reaktionszeit ist individuell einstellbar   

C.5 Standby ist auch im Netzwerkbetrieb möglich   

C.6 Voreingestelltes Energiemanagement wird geliefert   

C.7 ACPI-Technik oder ein vergleichbares System wird benutzt: 
_________________  20 
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D. Arbeitsplatzrechner   

D.1 Leistungsaufnahme PTEC (typischer Energieverbrauch)   

D.2 
PTEC = 0.1 PStandby + 0.2 PRuhezustand +0.7 PBereitschaft 
 _________________W   

D.3 
PTEC £ 0.35 * [Pmax + (#HDD * 5)] W 

Hinweis: #HDD = Anzahl der Festplattenlaufwerke 

 
 

3. Umweltanforderungen  60 

3.1 

Kunststoffteile 

müssen aus einem Polymer oder kompatiblen Polymeren 
bestehen,  

dürfen keine metallischen Einlagen enthalten, die sich nicht 
von einer Person mit einfachen Werkzeugen aussondern las-

sen. 

dürfen als Flammschutzmittel keine kurzkettigen Chlorparaffine 
mit 10-17-Kohlenstoffatomen und einem Chlorgehalt von mehr 
als 50 Gewichtsprozent (CAS-Nr. 85535-84-8 und CAS-Nr. 
85535-85-9) enthalten.  

 von mehr als 25 g Gewicht dürfen keine Flammschutzmittel 
oder Zubereitungen enthalten, denen zum Zeitpunkt der Bean-
tragung des Umweltzeichens eine oder mehrere der folgenden 
Gefahrenkennzeichnungen (R-Sätze) zugeordnet wurde: 

gefährlich für Gesundheit und Umwelt nach der EU-
Richtlinie 67/548/EWG. 

 müssen mit einer permanenten Kennzeichnung des 
Werkstoffs gemäß ISO 11469: 2000 versehen sein.         

      (Ausgenommen hiervon sind extrudierte Kunststof-
fe und          Lichtleiter von Flachbildschirmen.)  

 

 

 

 

 

 

 

 
 10 

3.2 

Der „erklärte, A-bewertete Schallpegel“ ist: 

 £ 4.0 B(A) im Leerlauf 

 £ 4.5 B(A) beim Zugriff auf ein Festplattenlaufwerk 

 

 

10 

3.3 Der Computer erfüllt die Anforderungen gemäß EN50279, Katego-
rie A  10 

3.4 Er muss von einer geschulten Person allein zerlegt werden können.  10 

3.5 Gefährliche Werkstoffe müssen ausgesondert werden können.   10 

3.6 Die Batterien dürfen nicht mehr als 0,0001 Gew.- % Quecksilber, 
0,001 Gew.- % Kadmium und 0,01 Gew.- % Blei enthalten.  

  10 
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4. Zusätzliche Qualitätsanforderungen  20 

4.1 
Der Computer muss so gebaut sein, dass der Speicher, Grafikkar-
ten, die Festplatte und das CD und DVD-Laufwerk ausgetauscht 
werden kann 

 
 10 

4.2 Die Verbindungen sind leicht auffindbar, mit gängigen Werkzeugen 
zugänglich und so weit wie möglich genormt  

 10 

 Alle Muss-Kriterien erfüllt?   

 Erreichte Punktzahl der Soll-Kriterien   

 Maximal erreichbare Punktzahl  100 

 

Hiermit bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben. 
Die Angaben zu den Energieanforderungen (Punkt 2) beruhen auf den Definitionen 
und Testmethoden des Energy Star (Informationen über die genutzten Kriterien können 
in dem Dokument Final Computers Energy Star specifications version 4.0 gefunden 
werden) und die der Punkte 3 und 4 auf dem EU-Umweltzeichen.  

Wir sind uns bewusst, dass fehlerhafte oder fehlende Angaben zum Ausschluss aus 
dem Ausschreibungsverfahren führen können. 

 

 

 

 

__________________________________ 

Datum / Unterschrift(en) / Stempel 
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4.3 Laptop, Alternative A (vereinfachtes Verfahren)  

Firma: _________________ 

1. Produktangaben Muss 

 Produktbezeichnung: _________________  

2. Energieanforderungen  

2.1 

Leistungsaufnahme im Bereitschaftszustand: 
_________________W 

Kategorie A £ 14 W 

Kategorie B £ 22 W 

Hinweis: Kategorien werden in dem Dokument Final Computers 
Energy Star specifications version 4.0 definiert 

 

2.2 

Leistungsaufnahme im Ruhezustand: 
 _________________W 

 P £ 1.7 W 

 P £ 2.4 W, wenn WOL aktiviert 

 

2.3 

Leistungsaufnahme im Standby-: _________________W 

 P £ 1.0 W 

 P £ 1.7 W, wenn WOL aktiviert 

 

2.4 Voreingestelltes Energiemanagement wird geliefert  

2.5 Reaktionszeit ist individuell einstellbar  

2.6 
Der Ruhezustand des Displays ist beim gelieferten Produkt so 
voreingestellt, dass er nach 15 Min. ohne Aktivität des Nutzers 
angeht 

 

2.7 Der Ruhezustand ist beim gelieferten Produkt so voreingestellt, 
dass er nach 30 Min. ohne Aktivität des Nutzers angeht 

 

2.8 WOL ist im Ruhezustand aktiviert, wenn Gerät von Händlern er-
worben wird 

 

2.9 Standby ist auch im Netzwerkbetrieb möglich  

 Alle Muss-Kriterien erfüllt?  

 

Hiermit bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben. 
Die Angaben zu den Energieanforderungen (Punkt 2) beruhen auf den Definitionen 
und Testmethoden des Energy Star (Informationen über die genutzten Kriterien können 
in dem Dokument Final Computers Energy Star specifications version 4.0 gefunden 
werden). 

Wir sind uns bewusst, dass fehlerhafte oder fehlende Angaben zum Ausschluss aus 
dem Ausschreibungsverfahren führen können. 
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__________________________________ 

Datum / Unterschrift(en) / Stempel 
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4.4 Laptop, Alternative B (umfassendes Verfahren) 

Firma: _________________ 

1. Produktangaben Muss Soll 

 Produktbezeichnung: _________________   

2. Energieanforderungen   

2.1 

Leistungsaufnahme im Bereitschaftszustand: 
_________________W 

Kategorie A £ 14 W 

Kategorie B £ 22 W 

Hinweis: Kategorien werden in dem Dokument Final Computers 
Energy Star specifications version 4.0 definiert 

 

 

2.2 

Leistungsaufnahme im Ruhezustand: 
 _________________W 

 P £ 1.7 W 

 P £ 2.4 W, wenn WOL aktiviert 

 

 

2.3 

Leistungsaufnahme im Standby-: _________________W 

 P £ 1.0 W 

 P £ 1.7 W, wenn WOL aktiviert 

 

 

2.4 Voreingestelltes Energiemanagement wird geliefert   

2.5 Reaktionszeit ist individuell einstellbar   

2.6 
Der Ruhezustand des Displays ist beim gelieferten Produkt so 
voreingestellt, dass er nach 15 Min. ohne Aktivität des Nutzers 
angeht 

 
 

2.7 Der Ruhezustand ist beim gelieferten Produkt so voreingestellt, 
dass er nach 30 Min. ohne Aktivität des Nutzers angeht 

  

2.8 WOL ist im Ruhezustand aktiviert, wenn Gerät von Händlern er-
worben wird 

  

2.9 Standby ist auch im Netzwerkbetrieb möglich   
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3. Umweltanforderungen  60 

3.1 Er muss von einer geschulten Person allein zerlegt werden können   10 

3.2 

Der „erklärte, A-bewertete Schallpegel“ ist: 

 £ 3.5 B(A) im Leerlauf 

 £ 4.0 B(A) beim Zugriff auf ein Festplattenlaufwerk 

 

 
 10 

3.3 Gefährliche Werkstoffe müssen ausgesondert werden können   10 

3.4 

Kunststoffteile 

müssen aus einem Polymer oder kompatiblen Polymeren 
bestehen,  

dürfen keine metallischen Einlagen enthalten, die sich nicht 
von einer Person mit einfachen Werkzeugen aussondern las-

sen. 

dürfen als Flammschutzmittel keine kurzkettigen Chlorparaffine 
mit 10-17-Kohlenstoffatomen und einem Chlorgehalt von mehr 
als 50 Gewichtsprozent (CAS-Nr. 85535-84-8 und CAS-Nr. 
85535-85-9) enthalten.  

von mehr als 25 g Gewicht dürfen keine Flammschutzmittel 
oder Zubereitungen enthalten, denen zum Zeitpunkt der Bean-
tragung des Umweltzeichens eine oder mehrere der folgenden 
Gefahrenkennzeichnungen (R-Sätze) zugeordnet wurde: 

gefährlich für Gesundheit und Umwelt nach der EU-
Richtlinie 67/548/EWG. 

 müssen mit einer permanenten Kennzeichnung des Werk-
stoffs gemäß ISO 11469: 2000 versehen sein.           

    (Ausgenommen hiervon sind extrudierte Kunststoffe und 
         Lichtleiter von Flachbildschirmen.) 

 

 

 

 

 

 
  10 

3.5 Die Batterien dürfen nicht mehr als 0,0001 Gew.- % Quecksilber, 
0,001 Gew.- % Kadmium und 0,01 Gew.- % Blei enthalten  

 
  10 

 

3.6 Der Computer erfüllt die Anforderungen gemäß EN50279, Katego-
rie A  

 10 

4. Zusätzliche Qualitätsanforderungen  40 

4.1 Die Verbindungen sind leicht auffindbar, mit gängigen Werkzeugen 
zugänglich und so weit wie möglich genormt  

 
  20 

4.2 
Der Computer muss so gebaut sein, dass der Speicher, Grafikkar-
ten, die Festplatte und das CD und DVD-Laufwerk ausgetauscht 
werden kann 

 
 20 
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 Alle Muss-Kriterien erfüllt?   

 Erreichte Punktzahl der Soll-Kriterien   

 Maximal erreichbare Punktzahl  100 

 

Hiermit bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben. 
Die Angaben zu den Energieanforderungen (Punkt 2) beruhen auf den Definitionen 
und Testmethoden des Energy Star (Informationen über die genutzten Kriterien können 
in dem Dokument Final Computers Energy Star specifications version 4.0 gefunden 
werden) und die der Punkte 3 und 4 auf dem EU-Umweltzeichen.  

Wir sind uns bewusst, dass fehlerhafte oder fehlende Angaben zum Ausschluss aus 
dem Ausschreibungsverfahren führen können. 

 

 

 

 

__________________________________ 

Datum / Unterschrift(en) / Stempel 
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4.5 CRT-Monitor, Alternative A (vereinfachtes Verfa hren) 

Firma: _________________   

1. Produktangaben Muss 

 Produktbezeichnung: _________________  

 X = Anzahl an Megapixel in dezimaler Struktur: 
_________________  

2. Energieanforderungen  

2.1 Maximale Leistungsaufnahme im Betriebszustand: 
______________ W  

 Leistungsaufnahme £ 38 X + 30 W  

2.2 Maximale Leistungsaufnahme im Ruhezustand: 
_________________W  

 Leistungsaufnahme £ 4 W im Ruhezustand  

2.3 Maximale Leistungsaufnahme im Standby : _________________W  

 Leistungsaufnahme £ 2 W im Standby  

2.4 Display Power Management System: VESA DPMS  
oder anderes vergleichbares System: _________________ 

 

2.5 Ruhezustand wird nach 30 Min. Inaktivität hergestellt  

 Alle Muss-Kriterien erfüllt?  

 

Hiermit bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben. 
Die Angaben zu den Energieanforderungen (Punkt 2) beruhen auf den Definitionen 
und Testmethoden des Energy Star (Informationen über die genutzten Kriterien können 
in dem Dokument Spezifikationen für Bildschirme gefunden werden). 

Wir sind uns bewusst, dass fehlerhafte oder fehlende Angaben zum Ausschluss aus 
dem Ausschreibungsverfahren führen können. 

 

 

 

 

__________________________________ 

Datum / Unterschrift(en) / Stempel 
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4.6 CRT-Monitor,  Alternative B (umfassendes Verfahren) 

Firma: _________________   

1. Produktangaben Muss Soll 

 Produktbezeichnung: _________________   

 X = Anzahl an Megapixel in dezimaler Struktur: 
_________________   

2. Energieanforderungen  70 

2.1 Maximale Leistungsaufnahme im Betriebszustand: 
______________ W   

 Leistungsaufnahme £ 38X + 30 W   

 

Leistungsaufnahme (P) 

 P £ 23 W für Monitore X £ 1 

 P £ 28X W für Monitore X > 1 

 

 
 

 30 

2.2 Maximale Leistungsaufnahme im Ruhezustand: 
_________________W   

 Leistungsaufnahme £ 4 W im Ruhezustand   

 Leistungsaufnahme £ 2 W im Ruhezustand    15 

2.3 Maximale Leistungsaufnahme im Standby : _________________W   

 Leistungsaufnahme £ 2 W im Standby   

 Leistungsaufnahme £ 1 W im Standby    15 

2.4 Display Power Management System: VESA DPMS  
oder anderes vergleichbares System: _________________ 

  

2.5 Ruhezustand wird nach 30 Min. Inaktivität hergestellt   

2.6 Netzschalter zum vollständigen Ausschalten des Gerätes auf der 
Rückseite vorhanden   

 10 

3. Zusätzliche Umweltanforderungen  20 

3.1 Die Hintergrundbeleuchtung des Bildschirms darf im Durchschnitt 
nicht mehr als 3 mg Quecksilber pro Lampe enthalten  

 
 10 

3.2 Die Lampen zur Hintergrundbeleuchtung Bildschirmes ist leicht 
voneinander trennbar  

 
 10 
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4. Zusätzliche Qualitätsanforderungen  10 

 Leuchtdichte ³  120 cd/m² 
Leuchtdichtenvarianz Lmax : Lmin £ 1.5 : 1 

Leuchtdichte contrast modulation ³  0.5 

Glanz £ 30 Glanzeinheiten 

 

 
 

 10 

 Alle Muss-Kriterien erfüllt?   

 Erreichte Punktzahl der Soll-Kriterien   

 Maximal erreichbare Punktzahl  100 

 

Hiermit bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben. 
Die Angaben zu den Energieanforderungen (Punkt 2) beruhen auf den Definitionen 
und Testmethoden des Energy Star (Informationen über die genutzten Kriterien können 
in dem Dokument Spezifikationen für Bildschirme gefunden werden), der Punkt 3 auf 
dem EU-Umweltzeichen und Punkt 4 auf dem TCO-Label .  

Wir sind uns bewusst, dass fehlerhafte oder fehlende Angaben zum Ausschluss aus 
dem Ausschreibungsverfahren führen können. 

 

 

 

 

__________________________________ 

Datum / Unterschrift(en) / Stempel 
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4.7 LCD-Monitor, Alternative A (vereinfachtes Verfa hren) 

Firma: _________________________________   

1. Produktangaben Muss 

 Produktbezeichnung: _________________  

 X = Anzahl an Megapixel in dezimaler Struktur: 
_________________  

2. Energieanforderungen  

2.1 Maximale Leistungsaufnahme im Betriebszustand: 
______________ W  

 Leistungsaufnahme £ 38X + 30 W  

2.2 Maximale Leistungsaufnahme im Ruhezustand: 
_________________W  

 Leistungsaufnahme £ 4 W im Ruhezustand  

2.3 Maximale Leistungsaufnahme im Standby: _________________W  

 Leistungsaufnahme £ 2 W im Standby  

2.4 Display Power Management System: VESA DPMS  
oder anderes vergleichbares System: _________________ 

 

2.5 Ruhezustand wird nach 30 Min. Inaktivität hergestellt  

 Alle Muss-Kriterien erfüllt?  

 

Hiermit bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben. 
Die Angaben zu den Energieanforderungen (Punkt 2) beruhen auf den Definitionen 
und Testmethoden des Energy Star (Informationen über die genutzten Kriterien können 
in dem Dokument Spezifikationen für Bildschirme gefunden werden). 

Wir sind uns bewusst, dass fehlerhafte oder fehlende Angaben zum Ausschluss aus 
dem Ausschreibungsverfahren führen können. 

 

 

 

 

__________________________________ 

Datum / Unterschrift(en) / Stempel 



Modul 1 – Bürogeräte 

35 

4.8 LCD-Monitor,  Alternative B (umfassendes Verfahren) 

Firma: _________________________________   

1. Produktangaben Muss Soll 

 Produktbezeichnung: _________________   

 X = Anzahl an Megapixel in dezimaler Struktur   

2. Energieanforderungen  50 

2.1 Maximale Leistungsaufnahme im Betriebszustand: 
______________ W   

 Leistungsaufnahme £ 38X + 30 W   

 

Leistungsaufnahme (P) 

P £ 23 W für Monitore X £ 1 

P £ 28X W für Monitore X > 1 

 

 
 30 

2.2 Maximale Leistungsaufnahme im Ruhezustand: 
_________________W   

 Leistungsaufnahme £ 4 W im Ruhezustand   

 Leistungsaufnahme £ 2 W im Ruhezustand  
10 

2.3 Maximale Leistungsaufnahme im Standby: _________________W   

 Leistungsaufnahme £ 2 W im Standby   

 Leistungsaufnahme £ 1 W im Standby    10 

2.4 Display Power Management System: VESA DPMS  
oder anderes vergleichbares System: _________________ 

  

2.5 Ruhezustand wird nach 30 Min. Inaktivität hergestellt   

3. Umweltanforderungen  20 

3.1 Die Hintergrundbeleuchtung des Bildschirms darf im Durchschnitt 
nicht mehr als 3 mg Quecksilber pro Lampe enthalten  

 
 10 

3.2 Die Lampen zur Hintergrundbeleuchtung Bildschirmes ist leicht 
voneinander trennbar  

 
 10 

4. Zusätzliche Qualitätsanforderungen  30 

4.1 Leuchtdichte ³  125 cd/m² 
Leuchtdichtenvarianz Lmax : Lmin £ 1.7 : 1 

Leuchtdichte contrast modulation ³  0.5 

Glanz £ 30 Glanzeinheiten 

 

 
 

  20 

4.2 Schallleistungspegel £ 5.5 B im Betriebszustand 

Schallleistungspegel £ 4.8 B im Ruhezustand 
 

 
 10 
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 Alle Muss-Kriterien erfüllt?   

 Erreichte Punktzahl der Soll-Kriterien   

 Maximal erreichbare Punktzahl  100 

 

Hiermit bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben. 
Die Angaben zu den Energieanforderungen (Punkt 2) beruhen auf den Definitionen 
und Testmethoden des Energy Star (Informationen über die genutzten Kriterien können 
in dem Dokument Spezifikationen für Bildschirme gefunden werden), Punkte 3 und 4.2 
auf dem EU-Umweltzeichen und Punkt 4.1 auf dem TCO-Label .  

Wir sind uns bewusst, dass fehlerhafte oder fehlende Angaben zum Ausschluss aus 
dem Ausschreibungsverfahren führen können. 

 

 

 

__________________________________ 

Datum / Unterschrift(en) / Stempel 
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4.9 Kopierer, Alternative A (vereinfachtes Verfahre n) 

Firma: _________________________________   

1. Produktangaben Muss 

 Produktbezeichnung: _________________  

 Anzahl der Kopien pro Minute: _________________  

 

Mögliche Kopierformate: 

Standardgröße: Produkte, die für Medien in Standardgrößen 
entwickelt wurden, z. B. A3, A4 etc. 

Kleinformat: Produkte, die für Medien kleiner als Standard-
größen entwickelt wurden 

Großformat: Produkte, die für A2-Medien und größer entwi-
ckelt wurden  

 

 Kopierer haben folgende zusätzliche Funktionen im Betrieb: 
_____________________________________________________
_____________________________________________________
_______________________________________ 
die zusammen einen zusätzlichen Energiebedarf von 
_________________ W im Ruhezustand haben. 
Hinweis: Eine Liste aller zusätzlichen Funktionen sowie ein Berechnungsschema ist in dem 
Dokument Final - Imaging Equipment - ENERGY STAR Programme Requirements 3 May 
2006 veröffentlicht und sollte sorgfältig geprüft werden. 

 

2. Energieanforderungen  

2.1 Maximale Leistungsaufnahme im Betriebszustand: 
______________ W 

 

2.2 Maximale Leistungsaufnahme im Ruhezustand: 
_______________W  
Laserkopierer Großformat 

P £ 58 W 

 

2.3 Voreingestellte Zeit für den Übergang in den Ruhezustand in Minu-
ten für Standardgrößen-Kopierer in Seiten pro Minute (spm) 

spm £ 10;   t £ 5 

10 < spm £ 20;  t £ 15 

20 < spm £ 30 ;  t £ 30 

spm > 30 ;   t £ 60 

Voreingestellte Zeit für den Übergang in den Ruhezustand in Minu-
ten für Großformatkopierer  

spm £ 30;   t £ 30 

spm > 30;   t £ 60 

 

2.4 Maximale Leistungsaufnahme im Standby: 
_________________W Kopierer ohne Faxfunktion; 

  P £ 1 W 

Kopierer mit  Faxfunktion;   P £ 2 W 
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2.5 TEC (typical electricity consumption = typischer Energiebedarf) 
pro Woche in kWh entsprechend der Produktgeschwindigkeit 

TEC pro Woche :_________________kWh 

Schwarz-Weiß-Kopierer  

spm £ 12  TEC £ 1.5 kWh 

12 < spm £ 50,   TEC £ [(0.8kWh/spm) * x – 1 
kWh] 

spm > 50,   TEC £ [(0.8kWh/spm) * x – 31 kWh] 

Farbkopierer 

spm £ 50,   TEC £ [(0.2kWh/spm) * x + 2 kWh] 

spm > 50,   TEC £ [(0.8kWh/spm) * x – 28 kWh] 

 

2.6 Energiesparmodus ist vorhanden und  wird voreingestellt geliefert  

 3. Zusätzliche Qualitätsanforderungen  

3.1 Farbkopierer : 

19 > spm £ 40 Duplexing wird als Standardeinrichtung oder 
Zusatz angeboten   
40 �  spm Duplexing wird als Standardeinrichtung angeboten   

 
Schwarz-Weiß-Kopierer  : 

24 > spm £ 40 Duplexing wird als Standardeinrichtung oder 
Zusatz angeboten   
 45 �  spm Duplexing wird als Standardeinrichtung angeboten   

 

 

3.2 Die Geräte müssen uneingeschränkt zur Verarbeitung von normge-
rechten Recyclingpapieren geeignet sein. 

 

 Alle Muss-Kriterien erfüllt?  

 

Hiermit bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben. 
Die Angaben zu den Energieanforderungen (Punkt 2) und Punkt 3.1 beruhen auf den 
Definitionen und Testmethoden des Energy Star (Informationen über die genutzten 
Kriterien können in dem Dokument Spezifikationen für Bildschirme gefunden werden, 
und Punkt 3.2 auf dem Blauen Engel.  

Wir sind uns bewusst, dass fehlerhafte oder fehlende Angaben zum Ausschluss aus 
dem Ausschreibungsverfahren führen können. 

 

 

 

__________________________________ 

Datum / Unterschrift(en) / Stempel 
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4.10 Kopierer, Alternative B (umfassendes Verfahren ) 

Firma: _________________________________   

1. Produktangaben Muss Soll 

 Produktbezeichnung: _________________   

 Anzahl der Kopien pro Minute: _________________   

 

Mögliche Kopierformate: 

Standardgröße: Produkte, die für Medien in Standardgrößen 
entwickelt wurden, z. B. A3, A4 etc. 

Kleinformat: Produkte, die für Medien kleiner als Standard-
größen entwickelt wurden 

Großformat: Produkte, die für A2-Medien und größer entwi-
ckelt wurden  

  

 Kopierer haben folgende zusätzliche Funktionen im Betrieb: 
_____________________________________________________
_____________________________________________________
_______________________________________ 
die zusammen einen zusätzlichen Energiebedarf von 
_________________ W im Ruhezustand haben. 
Hinweis: Eine Liste aller zusätzlichen Funktionen sowie ein Berechnungsschema ist in dem 
Dokument Final - Imaging Equipment - ENERGY STAR Programme Requirements 3 May 
2006 veröffentlicht und sollte sorgfältig geprüft werden. 

  

2. Energieanforderungen   

2.1 Maximale Leistungsaufnahme im Betriebszustand: 
______________ W 

  

2.2 Maximale Leistungsaufnahme im Ruhezustand: 
_______________W  
Laserkopierer Großformat 

P £ 58 W 

 

 

2.3 Voreingestellte Zeit für den Übergang in den Ruhezustand in Minu-
ten für Standardgrößen-Kopierer in Seiten pro Minute (spm) 

spm £ 10;   t £ 5 

10 < spm £ 20;  t £ 15 

20 < spm £ 30 ;  t £ 30 

spm > 30 ;   t £ 60 

Voreingestellte Zeit für den Übergang in den Ruhezustand in Minu-
ten für Großformatkopierer  

spm £ 30;   t £ 30 

spm > 30;   t £ 60 

 

 

2.4 Maximale Leistungsaufnahme im Standby: 
_________________W Kopierer ohne Faxfunktion; 

  P £ 1 W 

Kopierer mit  Faxfunktion;   P £ 2 W 
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2.5 TEC (typical electricity consumption = typischer Energiebedarf) 
pro Woche in kWh entsprechend der Produktgeschwindigkeit 

TEC pro Woche :_________________kWh 

Schwarz-Weiß-Kopierer  

spm £ 12  TEC £ 1.5 kWh 

12 < spm £ 50,   TEC £ [(0.8kWh/spm) * x – 1 
kWh] 

spm > 50,   TEC £ [(0.8kWh/spm) * x – 31 kWh] 

Farbkopierer 

spm £ 50,   TEC £ [(0.2kWh/spm) * x + 2 kWh] 

spm > 50,   TEC £ [(0.8kWh/spm) * x – 28 kWh] 

 

 

2.6 Energiesparmodus ist vorhanden und  wird voreingestellt geliefert   

 3. Umweltanforderungen  100 

3.1 Kunststoffteile 
Kunststoffteile von mehr als 25 g Gewicht dürfen keine Flamm-
schutzmittel mit organisch gebundenem Chlorid oder Bromid 
enthalten und müssen ein Label nach  ISO 11469, ISO 1043-1, 
ISO 1043-2, ISO 1043-3 and ISO 1043-4 haben. 
Jeglicher Größe dürfen keine chlorierten oder bromierten Po-
lymere enthalten, z. B. PVC 

 

 

 
 20 

3.2 Das Produkt sowie Zubehör  
Enthält nicht mehr als 0,1 % Flammhemmer nach Gewicht in 
homogenen Materialien 
Enthält nicht mehr als 0,1 % Chrom nach Gewicht und nicht 
mehr als 0,01 % Cadmium nach Gewicht. 

 

 
 
 
 

 10 

3.3 Alle benutzten Batterien enthalten weder Quecksilber, Cadmium 
noch Blei.  

 20 

3.4 Während der Herstellung werden keine Substanzen die in Anhang 
A, B oder C des “Montrealer Protokolls über ozonschädigende Stof-
fe“ and keine chlorierten Lösungsmittel benutzt. 

 

 
 20 

 

3.5 Während des normalen Betriebes überschreiten die 
Staubemissionen nicht die Innenraum Staubkonzentration von 
0,150 mg/m³ und die Ozonemission überschreitet nichtdie 
Innenraum Ozonkonzentration von 0,020 mg/m³. 

 

 
  30 



Modul 1 – Bürogeräte 

41 

 

 4. Zusätzliche Qualitätsanforderungen   

4.1 Farbkopierer : 

19 > spm £ 40 Duplexing wird als Standardeinrichtung oder 
Zusatz angeboten   
40 �  spm Duplexing wird als Standardeinrichtung angeboten   

 
Schwarz-Weiß-Kopierer  : 

24 > spm £ 40 Duplexing wird als Standardeinrichtung oder 
Zusatz angeboten   
 45 �  spm Duplexing wird als Standardeinrichtung angeboten   

 

 

 

 

 

   

4.2 Die Geräte müssen uneingeschränkt zur Verarbeitung von normge-
rechten Recyclingpapieren geeignet sein. 

 
 

 Alle Muss-Kriterien erfüllt?   

 Erreichte Punktzahl der Soll-Kriterien   

 Maximal erreichbare Punktzahl  100 

 

Hiermit bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben. 
Die Angaben zu den Energieanforderungen (Punkt 2) und Punkt 4.1 beruhen auf den 
Definitionen und Testmethoden des Energy Star (Informationen über die genutzten 
Kriterien können in dem Dokument Spezifikationen für Bildschirme gefunden werden), 
die Angaben über die Umweltanforderungen (Punkt 3) auf dem TCO-Label  und Punkt 
4.2 auf dem Blauen Engel.  

Wir sind uns bewusst, dass fehlerhafte oder fehlende Angaben zum Ausschluss aus 
dem Ausschreibungsverfahren führen können. 

 

 

 

 

__________________________________ 

Datum / Unterschrift(en) / Stempel 
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4.11 Drucker, Alternative A (vereinfachtes Verfahre n) 

Firma: _________________________________   

1. Produktangaben Muss 

 Produktbezeichnung: _________________  

 Druckerart (Laserdrucker etc.): _________________  

 Anzahl der Kopien (c) pro Minute: _________________  

 

Mögliche Druckformate: 

Standardgröße: Produkte, die für Medien in Standardgrößen 
entwickelt wurden, z. B. A3, A4 etc. 

Kleinformat: Produkte, die für Medien kleiner als Standard-
größen entwickelt wurden 

Großformat: Produkte, die für A2-Medien und größer entwi-
ckelt wurden 

 

 Drucker haben folgende zusätzliche Funktionen im Betrieb: 
_____________________________________________________
_____________________________________________________
_______________________________________ 
Die zusammen einen zusätzlichen Energiebedarf von 
_________________ W im Ruhezustand haben. 
Hinweis: Eine Liste aller zusätzlichen Funktionen sowie ein Berechnungsschema ist in dem 
Dokument Final - Imaging Equipment - ENERGY STAR Programme Requirements 3 May 
2006 veröffentlicht und sollte sorgfältig geprüft werden. 

 

2. Energieanforderungen  

2.1 Maximale Leistungsaufnahme im Betriebszustand: 
______________ W  

2.2 Maximale Leistungsaufnahme im Ruhezustand: 
_________________W  
Tintenstrahldrucker 

Standardgröße P £ 3 W 

Großformat P £ 13 W 
Laserdrucker 

Standardgröße P £ 6 W 

Großformat P £ 54 W 
Kleinformat Tintenstrahl- und Laserdrucker 

P £ 3 W 
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2.3 Voreingestellte Zeit für den Übergang in den Ruhezustand in Minu-
ten für Standardgrößen-Drucker in Seiten pro Minute (spm) 

 spm £ 10,   t £ 5 

10 < spm £ 20,  t £ 15 

20 < spm £ 30,  t £ 30 

spm > 30,   t £ 60 

Voreingestellte Zeit für den Übergang in den Ruhezustand in Minu-
ten für Großformatdrucker 

ipm £ 30,   t £ 30 

ipm > 30,   t £ 60 

 

2.4 Maximale Leistungsaufnahme im Standby: _________________W 
Drucker ohne Faxfunktion    P £ 1 W 

Drucker mit Faxfunktion   P £ 2 W  

 

2.5 TEC (typical electricity consumption = typischer Energiebedarf) 
pro Woche in kWh entsprechend der Produktgeschwindigkeit 

TEC pro Woche :_________________kWh 

Schwarz-Weiß-Drucker  

spm £ 12  TEC £ 1.5 kWh 

12 < spm £ 50,  TEC £ [(0.8kWh/spm) * x – 1 kWh] 

spm > 50,   TEC £ [(0.8kWh/spm) * x – 31 kWh] 

Farbdrucker 

spm £ 50,   TEC £ [(0.2kWh/spm) * x + 2 kWh] 

spm > 50,   TEC £ [(0.8kWh/spm) * x – 28 kWh] 

 

2.6 Energiesparmodus ist vorhanden und wird voreingestellt geliefert.  
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 3. Zusätzliche Qualitätsanforderungen  

3.1 Farbdrucker : 

19 > spm £ 40 Duplexing wird als Standardeinrichtung oder 
Zusatz angeboten   
40 �  spm Duplexing wird als Standardeinrichtung angeboten   

 
Schwarz-Weiß-Drucker: 

24 > spm £ 40 Duplexing wird als Standardeinrichtung oder 
Zusatz angeboten   
 45 �  spm Duplexing wird als Standardeinrichtung angeboten   

 

 

3.2 Die Geräte müssen uneingeschränkt zur Verarbeitung von normge-
rechten Recyclingpapieren geeignet sein. 

 

 Alle Muss-Kriterien erfüllt?  

 

Hiermit bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben. 
Die Angaben zu den Energieanforderungen (Punkt 2) und Punkt 3.1 beruhen auf den 
Definitionen und Testmethoden des Energy Star (Informationen über die genutzten 
Kriterien können in dem Dokument Spezifikationen für Bildschirme gefunden werden) 
und Punkt 3.2 auf dem Blauen Engel.  

Wir sind uns bewusst, dass fehlerhafte oder fehlende Angaben zum Ausschluss aus 
dem Ausschreibungsverfahren führen können. 

 

 

 

 

__________________________________ 

Datum / Unterschrift(en) / Stempel 
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4.12 Drucker, Alternative B (umfassendes Verfahren)  

Firma: _________________________________   

1. Produktangaben Muss Soll 

 Produktbezeichnung: _________________   

 Druckerart (Laserdrucker etc.): _________________   

 Anzahl der Kopien (c) pro Minute: _________________   

 

Mögliche Druckformate: 

Standardgröße: Produkte, die für Medien in Standardgrößen 
entwickelt wurden, z. B. A3, A4 etc. 

Kleinformat: Produkte, die für Medien kleiner als Standard-
 größen entwickelt wurden 

Großformat: Produkte, die für A2-Medien und größer entwi-
ckelt wurden 

  

 Drucker haben folgende zusätzliche Funktionen im Betrieb: 
_____________________________________________________
_____________________________________________________
_______________________________________ 
Die zusammen einen zusätzlichen Energiebedarf von 
_________________ W im Ruhezustand haben. 
Hinweis: Eine Liste aller zusätzlichen Funktionen sowie ein Berechnungsschema ist in dem 
Dokument Final - Imaging Equipment - ENERGY STAR Programme Requirements 3 May 
2006 veröffentlicht und sollte sorgfältig geprüft werden. 

  

2. Energieanforderungen   

2.1 Maximale Leistungsaufnahme im Betriebszustand: 
______________ W   

2.2 Maximale Leistungsaufnahme im Ruhezustand: 
_________________W  
Tintenstrahldrucker 

Standardgröße P £ 3 W 

Großformat P £ 13 W 
Laserdrucker 

Standardgröße P £ 6 W 

Großformat P £ 54 W 
Kleinformat Tintenstrahl- und Laserdrucker 

P £ 3 W 
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2.3 Voreingestellte Zeit für den Übergang in den Ruhezustand in Minu-
ten für Standardgrößen-Drucker in Seiten pro Minute (spm) 

 spm £ 10,   t £ 5 

10 < spm £ 20,  t £ 15 

20 < spm £ 30,  t £ 30 

spm > 30,   t £ 60 

Voreingestellte Zeit für den Übergang in den Ruhezustand in Minu-
ten für Großformatdrucker 

ipm £ 30,   t £ 30 

ipm > 30,   t £ 60 

 

 

2.4 Maximale Leistungsaufnahme im Standby: _________________W 
Drucker ohne Faxfunktion    P £ 1 W 

Drucker mit Faxfunktion   P £ 2 W  

 

 

2.5 TEC (typical electricity consumption = typischer Energiebedarf) 
pro Woche in kWh entsprechend der Produktgeschwindigkeit 

TEC pro Woche :_________________kWh 

Schwarz-Weiß-Drucker  

spm £ 12  TEC £ 1.5 kWh 

12 < spm £ 50,  TEC £ [(0.8kWh/spm) * x – 1 kWh] 

spm > 50,   TEC £ [(0.8kWh/spm) * x – 31 kWh] 

Farbdrucker 

spm £ 50,   TEC £ [(0.2kWh/spm) * x + 2 kWh] 

spm > 50,   TEC £ [(0.8kWh/spm) * x – 28 kWh] 

 

 

2.6 Energiesparmodus ist vorhanden und wird voreingestellt geliefert.   

 3. Umweltanforderungen  90 

3.1 Der Drucker ist nach EN 60 950 zertifiziert.    10 

3.2 Der Drucker erfüllt die europäischen Anforderungen für Funkstö-
rungen in Übereinstimmung mit dem Standard EN 55 022, Grenz-
klasse B. 

 

 
  10 

3.3 Kunststoffteile 
Kunststoffteile von mehr als 25 g Gewicht dürfen keine Flamm-
schutzmittel mit organisch gebundenem Chlorid oder Bromid 
enthalten und müssen ein Label nach  ISO 11469, ISO 1043-1, 
ISO 1043-2, ISO 1043-3 and ISO 1043-4 haben. 
Jeglicher Größe dürfen keine chlorierten oder bromierten Po-
lymere enthalten, z. B. PVC 

 

 

 

15 
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3.4 Das Produkt sowie Zubehör  
Enthält nicht mehr als 0,1 % Flammhemmer nach Gewicht in 
homogenen Materialien 
Enthält nicht mehr als 0,1 % Chrom nach Gewicht und nicht 
mehr als 0,01 % Cadmium nach Gewicht. 

 

 

10 

3.5 Alle benutzten Batterien enthalten weder Quecksilber, Cadmium 
noch Blei.  

 15 

3.6 Während der Herstellung werden keine Substanzen die in Anhang 
A, B oder C des “Montrealer Protokolls über ozonschädigende Stof-
fe“ and keine chlorierten Lösungsmittel benutzt. 

 

 
 10 

3.7 Während des normalen Betriebes überschreiten die 
Staubemissionen nicht die Innenraum Staubkonzentration von 
0,150 mg/m³ und die Ozonemission überschreitet nichtdie 
Innenraum Ozonkonzentration von 0,020 mg/m³. 

 

 
 

  20 

 4. Zusätzliche Qualitätsanforderungen  10 

4.1 Maximaler Schalldruckpegel (S) für 
Tintenstrahldrucker : 

Alle S £ 40 dB im Schein-Aus 

Alle S £ 50 dB im Betriebszustand 
Laserdrucker: 

spm £ 7,   S £ 48 dB im Betriebszustand 

7 > spm £ 14,   S £ 50 dB im Betriebszustand 

14 > spm £ 20, S £ 55 dB im Betriebszustand 

spm > 20,  S £ 72 dB im Betriebszustand  

spm £ 7,   S £ 40 dB im Schein-Aus 

7 > spm £ 14,   S £ 40 dB im Schein-Aus 

14 > spm £ 20, S £ 52 dB im Schein-Aus 

spm > 20,  S £ 75 dB im Schein-Aus 

 

 

 

 

 

 
  10 

4.2 Farbdrucker : 

19 > spm £ 40 Duplexing wird als Standardeinrichtung oder 
Zusatz angeboten   
40 �  spm Duplexing wird als Standardeinrichtung angeboten   

 
Schwarz-Weiß-Drucker: 

24 > spm £ 40 Duplexing wird als Standardeinrichtung oder 
Zusatz angeboten   
 45 �  spm Duplexing wird als Standardeinrichtung angeboten   

 

 

 

 

 
  

4.3 Die Geräte müssen uneingeschränkt zur Verarbeitung von normge-
rechten Recyclingpapieren geeignet sein. 
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 Alle Muss-Kriterien erfüllt?   

 Erreichte Punktzahl der Soll-Kriterien   

 Maximal erreichbare Punktzahl  100 

 

Hiermit bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben. 
Die Angaben zu den Energieanforderungen (Punkt 2) und Punkt 4.2 beruhen auf den 
Definitionen und Testmethoden des Energy Star (Informationen über die genutzten 
Kriterien können in dem Dokument Spezifikationen für Bildschirme gefunden werden), 
die Angaben über die Umweltanforderungen (Punkt 3) und Punkt 4.1 auf dem TCO-
Label  und Punkt 4.3 auf dem Blauen Engel.  

Wir sind uns bewusst, dass fehlerhafte oder fehlende Angaben zum Ausschluss aus 
dem Ausschreibungsverfahren führen können. 

 

 

 

__________________________________ 

Datum / Unterschrift(en) / Stempel 
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4.13 Mehrzweckgerät, Alternative A (vereinfachtes V erfahren) 

Firma: _________________________________   

1. Produktangaben Muss 

 Produktbezeichnung: _________________  

 Geräteart (Tintenstrahl, Farbe, s/w): _________________  

 Anzahl derBilder pro Minute: _________________  

 Hauptfunktion: _________________  

 

Mögliche Bildformate: 

Standardgröße: Produkte, die für Medien in Standardgrößen 
entwickelt wurden, z. B. A3, A4 etc. 

Kleinformat: Produkte, die für Medien kleiner als Standard-
größen entwickelt wurden 

Großformat: Produkte, die für A2-Medien und größer entwi-
ckelt wurden 

 

 Mehrzweckgeräte haben folgende zusätzliche Funktionen im Be-
trieb: 
_____________________________________________________
_____________________________________________________
_______________________________________ 
Die zusammen einen zusätzlichen Energiebedarf von 
_________________ W im Ruhezustand haben. 
Hinweis: Eine Liste aller zusätzlichen Funktionen sowie ein Berechnungsschema ist in dem 
Dokument Final - Imaging Equipment - ENERGY STAR Programme Requirements 3 May 
2006 veröffentlicht und sollte sorgfältig geprüft werden. 

 

2. Energieanforderungen  

2.1 Maximale Leistungsaufnahme im Betriebszustand: 
______________ W  

2.2 Maximum Leistungsaufnahme im Ruhezustand: _____________W 
Mehrzweckgerät mit Tintenstrahldruck-Technik 

Standardgröße  P £ 3 W 

Großformat   P £ 13 W 
Mehrzweckgerät mit Laser-Technik  

Standardgröße  P £ 6 W 

Großformat   P £ 54 W 
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2.3 Voreingestellte Zeit für den Übergang in den Ruhezustand in Minu-
ten für Standardgrößen- Mehrzweckgeräte in Seiten pro Minute 
(spm) 

spm £ 10,   t £ 15 

10 < spm £ 20,  t £ 30 

spm > 20,   t £ 60 

Voreingestellte Zeit für den Übergang in den Ruhezustand in Minu-
ten für Großformat- Mehrzweckgeräte 

spm £ 30,   t £ 30 

spm > 30,   t £ 60 

 

2.4 Maximale Leistungsaufnahme im Standby: _________________W 
Mehrzweckgerät ohne Faxfunktion P £ 1 W 

Mehrzweckgerät mit Faxfunktion  P £ 2 W  

 

2.5 

TEC (typical electricity consumption = typischer Energiebedarf) 
pro Woche in kWh entsprechend der Produktgeschwindigkeit 

TEC pro Woche :_________________kWh 

 Schwarz-Weiß- Mehrzweckgerät 

spm £ 20,  TEC £ [(0.2 kWh/spm)*x + 2 kWh] 

20 < spm £ 69,  TEC £ [(0.44 kWh/spm)*x – 2.8 kWh] 

spm > 69,   TEC £ [(0.8 kWh/spm)*x – 28 kWh] 

Farb- Mehrzweckgerät 

spm £ 32,   TEC £ [(0.2kWh/spm)*x + 5 kWh] 

32 < spm £ 61,   TEC £ [(0.44kWh/spm)*x – 2.8 
kWh] 

spm > 61,   TEC £ [(0.8kWh/spm)*x – 25 kWh] 

 

2.6 Energiesparmodus ist vorhanden und wird voreingestellt geliefert  
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3. Zusätzliche Qualitätsanforderungen  

3.1 Farb- Mehrzweckgerät: 
19 > spm £ 40 Duplexing wird als Standardeinrichtung oder 
Zusatz angeboten   
40 �  spm Duplexing wird als Standardeinrichtung angeboten   

 

Schwarz-Weiß- Mehrzweckgerät: 
24 > spm £ 40 Duplexing wird als Standardeinrichtung oder 
Zusatz angeboten   
 45 �  spm Duplexing wird als Standardeinrichtung angeboten   

 

 

3.2 Die Geräte müssen uneingeschränkt zur Verarbeitung von normge-
rechten Recyclingpapieren geeignet sein. 

 

 Alle Muss-Kriterien erfüllt?  

 

Hiermit bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben. 
Die Angaben zu den Energieanforderungen (Punkt 2) und Punkt 3.1 beruhen auf den 
Definitionen und Testmethoden des Energy Star (Informationen über die genutzten 
Kriterien können in dem Dokument Spezifikationen für Bildschirme gefunden werden) 
und Punkt 3.2 auf dem Blauen Engel.  

Wir sind uns bewusst, dass fehlerhafte oder fehlende Angaben zum Ausschluss aus 
dem Ausschreibungsverfahren führen können. 

 

 

 

 

 

__________________________________ 

Datum / Unterschrift(en) / Stempel 
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4.14 Mehrzweckgerät, Alternative B (umfassendes Ver fahren) 

Firma: _________________________________   

1. Produktangaben Muss Soll 

 Produktbezeichnung: _________________   

 Geräteart (Tintenstrahl, Farbe, s/w): _________________   

 Anzahl derBilder pro Minute: _________________   

 Hauptfunktion: _________________   

 

Mögliche Bildformate: 

Standardgröße: Produkte, die für Medien in Standardgrößen 
entwickelt wurden, z. B. A3, A4 etc. 

Kleinformat: Produkte, die für Medien kleiner als Standard-
größen entwickelt wurden 

Großformat: Produkte, die für A2-Medien und größer entwi-
ckelt wurden 

  

 Mehrzweckgeräte haben folgende zusätzliche Funktionen im Be-
trieb: 
_____________________________________________________
_____________________________________________________
_______________________________________ 
Die zusammen einen zusätzlichen Energiebedarf von 
_________________ W im Ruhezustand haben. 
Hinweis: Eine Liste aller zusätzlichen Funktionen sowie ein Berechnungsschema ist in dem 
Dokument Final - Imaging Equipment - ENERGY STAR Programme Requirements 3 May 
2006 veröffentlicht und sollte sorgfältig geprüft werden. 

  

2. Energieanforderungen   

2.1 Maximale Leistungsaufnahme im Betriebszustand: 
______________ W   

2.2 Maximum Leistungsaufnahme im Ruhezustand: _____________W 
Mehrzweckgerät mit Tintenstrahldruck-Technik 

Standardgröße  P £ 3 W 

Großformat   P £ 13 W 
Mehrzweckgerät mit Laser-Technik  

Standardgröße  P £ 6 W 

Großformat   P £ 54 W 
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2.3 Voreingestellte Zeit für den Übergang in den Ruhezustand in Minu-
ten für Standardgrößen- Mehrzweckgeräte in Seiten pro Minute 
(spm) 

spm £ 10,   t £ 15 

10 < spm £ 20,  t £ 30 

spm > 20,   t £ 60 

Voreingestellte Zeit für den Übergang in den Ruhezustand in Minu-
ten für Großformat- Mehrzweckgeräte 

spm £ 30,   t £ 30 

spm > 30,   t £ 60 

 

 

2.4 Maximale Leistungsaufnahme im Standby: _________________W 
Mehrzweckgerät ohne Faxfunktion P £ 1 W 

Mehrzweckgerät mit Faxfunktion  P £ 2 W  

 

 

2.5 

TEC (typical electricity consumption = typischer Energiebedarf) 
pro Woche in kWh entsprechend der Produktgeschwindigkeit 

TEC pro Woche :_________________kWh 

 Schwarz-Weiß- Mehrzweckgerät 

spm £ 20,  TEC £ [(0.2 kWh/spm)*x + 2 kWh] 

20 < spm £ 69,  TEC £ [(0.44 kWh/spm)*x – 2.8 kWh] 

spm > 69,   TEC £ [(0.8 kWh/spm)*x – 28 kWh] 

Farb- Mehrzweckgerät 

spm £ 32,   TEC £ [(0.2kWh/spm)*x + 5 kWh] 

32 < spm £ 61,   TEC £ [(0.44kWh/spm)*x – 2.8 
kWh] 

spm > 61,   TEC £ [(0.8kWh/spm)*x – 25 kWh] 

 

 

2.6 Energiesparmodus ist vorhanden und wird voreingestellt geliefert   
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3. Umweltanforderungen  100 

3.1 Kunststoffteile 
Kunststoffteile von mehr als 25 g Gewicht dürfen keine Flamm-
schutzmittel mit organisch gebundenem Chlorid oder Bromid 
enthalten und müssen ein Label nach  ISO 11469, ISO 1043-1, 
ISO 1043-2, ISO 1043-3 and ISO 1043-4 haben. 
Jeglicher Größe dürfen keine chlorierten oder bromierten Po-
lymere enthalten, z. B. PVC 

 

 

 
   20 

3.2 Das Produkt sowie Zubehör  
Enthält nicht mehr als 0,1 % Flammhemmer nach Gewicht in 
homogenen Materialien 
Enthält nicht mehr als 0,1 % Chrom nach Gewicht und nicht 
mehr als 0,01 % Cadmium nach Gewicht. 

 

 

 
  10 

3.3 Alle benutzten Batterien enthalten weder Quecksilber, Cadmium 
noch Blei.  

  15 

3.4 Während der Herstellung werden keine Substanzen die in Anhang 
A, B oder C des “Montrealer Protokolls über ozonschädigende Stof-
fe“ and keine chlorierten Lösungsmittel benutzt. 

 

 
  15 

3.5 Während des normalen Betriebes überschreiten die 
Staubemissionen nicht die Innenraum Staubkonzentration von 
0,150 mg/m³ und die Ozonemission überschreitet nichtdie 
Innenraum Ozonkonzentration von 0,020 mg/m³. 

 

 
  20 

3.6 Maximaler Schalldruckpegel (S) 
S = 0.35 * spm + 5.9 B  

  20 

4. Zusätzliche Qualitätsanforderungen   

4.1 Farb- Mehrzweckgerät: 
19 > spm £ 40 Duplexing wird als Standardeinrichtung oder 
Zusatz angeboten   
40 �  spm Duplexing wird als Standardeinrichtung angeboten   

 

Schwarz-Weiß- Mehrzweckgerät: 
24 > spm £ 40 Duplexing wird als Standardeinrichtung oder 
Zusatz angeboten   
 45 �  spm Duplexing wird als Standardeinrichtung angeboten   

 

 

 

4.2 Die Geräte müssen uneingeschränkt zur Verarbeitung von normge-
rechten Recyclingpapieren geeignet sein. 
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 Alle Muss-Kriterien erfüllt?   

 Erreichte Punktzahl der Soll-Kriterien   

 Maximal erreichbare Punktzahl  100 

 

Hiermit bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben. 
Die Angaben zu den Energieanforderungen (Punkt 2) und Punkt 4.1 beruhen auf den 
Definitionen und Testmethoden des Energy Star (Informationen über die genutzten 
Kriterien können in dem Dokument Spezifikationen für Bildschirme gefunden werden), 
die Angaben über die Umweltanforderungen (Punkt 3) auf dem TCO-Label  und Punkt 
4.2 auf dem Blauen Engel.  

Wir sind uns bewusst, dass fehlerhafte oder fehlende Angaben zum Ausschluss aus 
dem Ausschreibungsverfahren führen können. 

 

 

 

 

__________________________________ 

Datum / Unterschrift(en) / Stempel 
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4.15 Faxgerät, Alternative A (vereinfachtes Verfahr en) 

Firma: _________________________________ 

1. Produktangaben Muss 

 Produktbezeichnung: _________________  

 Anzahl der Seiten pro Minute: _________________  

 Faxgeräte haben folgende zusätzliche Funktionen im Betrieb: 
_____________________________________________________
_____________________________________________________
_______________________________________ 
Die zusammen einen zusätzlichen Energiebedarf von 
_________________ W im Ruhezustand haben. 
Hinweis: Eine Liste aller zusätzlichen Funktionen sowie ein Berechnungsschema ist in dem 
Dokument Final - Imaging Equipment - ENERGY STAR Programme Requirements 3 May 
2006 veröffentlicht und sollte sorgfältig geprüft werden. 

 

2. Energieanforderungen  

2.1 Maximale Leistungsaufnahme im Betriebszustand: 
______________ W  

2.2 Maximale Leistungsaufnahme im Ruhezustand: 
_________________W 
Tintenstrahl-Faxgerät  

Standardgröße P £ 3 W 

 

2.3 Maximale Leistungsaufnahme im Standby: _________________W  

P £ 2 W  

2.4 TEC (typical electricity consumption = typischer Energiebedarf) 
pro Woche in kWh entsprechend der Produktgeschwindigkeit in 
Seiten pro Minute (spm) 

TEC pro Woche :_________________kWh 

 Schwarz-Weiß-Faxgerät 

spm £ 12  TEC £ 1.5 kWh 

12 < spm £ 50,   TEC £ [(0.8kWh/spm)*x – 1 
kWh] 

spm > 50,   TEC £ [(0.8kWh/spm)*x – 31 kWh] 

Farb-Faxgerät 

spm £ 50,   TEC £ [(0.2kWh/spm)*x + 2 kWh] 

spm > 50,   TEC £ [(0.8kWh/spm)*x – 28 kWh] 

 

2.5 Energiesparmodus ist vorhanden und wird voreingestellt geliefert.  

 Alle Muss-Kriterien erfüllt?  
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Hiermit bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben. 
Die Angaben zu den Energieanforderungen (Punkt 2) beruhen auf den Definitionen 
und Testmethoden des Energy Star (Informationen über die genutzten Kriterien können 
in dem Dokument Spezifikationen für Bildschirme gefunden werden). 

Wir sind uns bewusst, dass fehlerhafte oder fehlende Angaben zum Ausschluss aus 
dem Ausschreibungsverfahren führen können. 

 

 

 

 

__________________________________ 

Datum / Unterschrift(en) / Stempel 
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4.16 Faxgerät, Alternative B (umfassendes Verfahren ) 

Firma: _________________________________ 

1. Produktangaben Muss Soll 

 Produktbezeichnung: _________________   

 Anzahl der Seiten pro Minute: _________________   

 Faxgeräte haben folgende zusätzliche Funktionen im Betrieb: 
_____________________________________________________
_____________________________________________________
_______________________________________ 
Die zusammen einen zusätzlichen Energiebedarf von 
_________________ W im Ruhezustand haben. 
Hinweis: Eine Liste aller zusätzlichen Funktionen sowie ein Berechnungsschema ist in dem 
Dokument Final - Imaging Equipment - ENERGY STAR Programme Requirements 3 May 
2006 veröffentlicht und sollte sorgfältig geprüft werden. 

  

2. Energieanforderungen   

2.1 Maximale Leistungsaufnahme im Betriebszustand: 
______________ W   

2.2 Maximale Leistungsaufnahme im Ruhezustand: 
_________________W 
Tintenstrahl-Faxgerät  

Standardgröße P £ 3 W 

 

 

2.3 Maximale Leistungsaufnahme im Standby: _________________W  

P £ 2 W  
 

2.4 TEC (typical electricity consumption = typischer Energiebedarf) 
pro Woche in kWh entsprechend der Produktgeschwindigkeit in 
Seiten pro Minute (spm) 

TEC pro Woche :_________________kWh 

 Schwarz-Weiß-Faxgerät 

spm £ 12  TEC £ 1.5 kWh 

12 < spm £ 50,   TEC £ [(0.8kWh/spm)*x – 1 
kWh] 

spm > 50,   TEC £ [(0.8kWh/spm)*x – 31 kWh] 

Farb-Faxgerät 

spm £ 50,   TEC £ [(0.2kWh/spm)*x + 2 kWh] 

spm > 50,   TEC £ [(0.8kWh/spm)*x – 28 kWh] 

 

 

2.5 Energiesparmodus ist vorhanden und wird voreingestellt geliefert.   
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3. Umweltanforderungen  100 

3.1 Kunststoffteile 
Kunststoffteile von mehr als 25 g Gewicht dürfen keine Flamm-
schutzmittel mit organisch gebundenem Chlorid oder Bromid 
enthalten und müssen ein Label nach  ISO 11469, ISO 1043-1, 
ISO 1043-2, ISO 1043-3 and ISO 1043-4 haben. 
Jeglicher Größe dürfen keine chlorierten oder bromierten Po-
lymere enthalten, z. B. PVC 

 

 

 
  20 

3.2 Das Produkt sowie Zubehör  
Enthält nicht mehr als 0,1 % Flammhemmer nach Gewicht in 
homogenen Materialien 
Enthält nicht mehr als 0,1 % Chrom nach Gewicht und nicht 
mehr als 0,01 % Cadmium nach Gewicht. 

 

 

 

  10 

3.3 Alle benutzten Batterien enthalten weder Quecksilber, Cadmium 
noch Blei.  

 20 

3.4 Während der Herstellung werden keine Substanzen die in Anhang 
A, B oder C des “Montrealer Protokolls über ozonschädigende Stof-
fe“ and keine chlorierten Lösungsmittel benutzt. 

 

 
 20 

3.5 Während des normalen Betriebes überschreiten die 
Staubemissionen nicht die Innenraum Staubkonzentration von 
0,150 mg/m³ und die Ozonemission überschreitet nichtdie 
Innenraum Ozonkonzentration von 0,020 mg/m³. 

 

 
 30 

 Alle Muss-Kriterien erfüllt?   

 Erreichte Punktzahl der Soll-Kriterien   

 Maximal erreichbare Punktzahl  100 

 

Hiermit bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben. 
Die Angaben zu den Energieanforderungen (Punkt 2) beruhen auf den Definitionen 
und Testmethoden des Energy Star (Informationen über die genutzten Kriterien können 
in dem Dokument Spezifikationen für Bildschirme gefunden werden) und die Angaben 
über die Umweltanforderungen (Punkt 3) auf dem TCO-Label.  

Wir sind uns bewusst, dass fehlerhafte oder fehlende Angaben zum Ausschluss aus 
dem Ausschreibungsverfahren führen können. 

 

 

 

 

__________________________________ 

Datum / Unterschrift(en) / Stempel 
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4.17 Digitalvervielfältiger, Alternative A (vereinf achtes Verfahren)  

Firma: _________________________________ 

1. Produktangaben Muss 

 Produktbezeichnung: _________________  

 Digitalvervielfältiger haben folgende zusätzliche Funktionen im Be-
trieb: 
_____________________________________________________
_____________________________________________________
_______________________________________ 
Die zusammen einen zusätzlichen Energiebedarf von 
_________________ W im Ruhezustand haben. 
Hinweis: Eine Liste aller zusätzlichen Funktionen sowie ein Berechnungsschema ist in dem 
Dokument Final - Imaging Equipment - ENERGY STAR Programme Requirements 3 May 
2006 veröffentlicht und sollte sorgfältig geprüft werden. 

 

2. Energieanforderungen  

1.1 Maximale Leistungsaufnahme im Betriebszustand: 
______________ W  

1.2 Maximale Leistungsaufnahme im Ruhezustand: 
_________________W  

1.3 Maximale Leistungsaufnahme im Standby: 
_________________W 

Digitalvervielfältiger ohne Faxfunktion P £ 1 W 

Digitalvervielfältigerrmit Faxfunktion P £ 2 W  

 

1.4 TEC (typical electricity consumption = typischer Energiebedarf) 
pro Woche in kWh entsprechend der Produktgeschwindigkeit in 
Seiten pro Minute (spm) 

TEC pro Woche :_________________kWh 

 Schwarz-Weiß Digitalvervielfältiger 

spm £ 12  TEC £ 1.5 kWh 

12 < spm £ 50,   TEC £ [(0.8kWh/spm)*x – 1 
kWh] 

spm > 50,   TEC £ [(0.8kWh/spm)*x – 31 kWh] 

Farb- Digitalvervielfältiger 

spm £ 50,   TEC £ [(0.2kWh/spm)*x + 2 kWh] 

spm > 50,   TEC £ [(0.8kWh/spm)*x – 28 kWh] 

 

1.5 Energiesparmodus ist vorhanden und wird voreingestellt geliefert  

 Alle Muss-Kriterien erfüllt?  
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Hiermit bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben. 
Die Angaben zu den Energieanforderungen (Punkt 2) beruhen auf den Definitionen 
und Testmethoden des Energy Star (Informationen über die genutzten Kriterien können 
in dem Dokument Spezifikationen für Bildschirme gefunden werden). 

Wir sind uns bewusst, dass fehlerhafte oder fehlende Angaben zum Ausschluss aus 
dem Ausschreibungsverfahren führen können. 

 

 

 

 

__________________________________ 

Datum / Unterschrift(en) / Stempel 
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4.18 Digitalvervielfältiger, Alternative B (umfasse ndes Verfahren) 

Firma: _________________________________ 

1. Produktangaben Muss Soll 

 Produktbezeichnung: _________________   

 Digitalvervielfältiger haben folgende zusätzliche Funktionen im Be-
trieb: 
_____________________________________________________
_____________________________________________________
_______________________________________ 
Die zusammen einen zusätzlichen Energiebedarf von 
_________________ W im Ruhezustand haben. 
Hinweis: Eine Liste aller zusätzlichen Funktionen sowie ein Berechnungsschema ist in dem 
Dokument Final - Imaging Equipment - ENERGY STAR Programme Requirements 3 May 
2006 veröffentlicht und sollte sorgfältig geprüft werden. 

  

2. Energieanforderungen   

1.1 Maximale Leistungsaufnahme im Betriebszustand: 
______________ W   

1.2 Maximale Leistungsaufnahme im Ruhezustand: 
_________________W   

1.3 Maximale Leistungsaufnahme im Standby: 
_________________W 

Digitalvervielfältiger ohne Faxfunktion P £ 1 W 

Digitalvervielfältigerrmit Faxfunktion P £ 2 W  

 

 

1.4 TEC (typical electricity consumption = typischer Energiebedarf) 
pro Woche in kWh entsprechend der Produktgeschwindigkeit in 
Seiten pro Minute (spm) 

TEC pro Woche :_________________kWh 

 Schwarz-Weiß Digitalvervielfältiger 

spm £ 12  TEC £ 1.5 kWh 

12 < spm £ 50,   TEC £ [(0.8kWh/spm)*x – 1 
kWh] 

spm > 50,   TEC £ [(0.8kWh/spm)*x – 31 kWh] 

Farb- Digitalvervielfältiger 

spm £ 50,   TEC £ [(0.2kWh/spm)*x + 2 kWh] 

spm > 50,   TEC £ [(0.8kWh/spm)*x – 28 kWh] 

 

 

1.5 Energiesparmodus ist vorhanden und wird voreingestellt geliefert   



Modul 1 – Bürogeräte 

63 

 

3. Umweltanforderungen  100 

3.1 Kunststoffteile 
Kunststoffteile von mehr als 25 g Gewicht dürfen keine Flamm-
schutzmittel mit organisch gebundenem Chlorid oder Bromid 
enthalten und müssen ein Label nach  ISO 11469, ISO 1043-1, 
ISO 1043-2, ISO 1043-3 and ISO 1043-4 haben. 
Jeglicher Größe dürfen keine chlorierten oder bromierten Po-
lymere enthalten, z. B. PVC 

 

 

 
  20 

3.2 Das Produkt sowie Zubehör  
Enthält nicht mehr als 0,1 % Flammhemmer nach Gewicht in 
homogenen Materialien 
Enthält nicht mehr als 0,1 % Chrom nach Gewicht und nicht 
mehr als 0,01 % Cadmium nach Gewicht. 

 

 

 
  10 

3.3 Alle benutzten Batterien enthalten weder Quecksilber, Cadmium 
noch Blei.  

  20 

3.4 Während der Herstellung werden keine Substanzen die in Anhang 
A, B oder C des “Montrealer Protokolls über ozonschädigende Stof-
fe“ and keine chlorierten Lösungsmittel benutzt. 

 

 

  20 

3.5 Während des normalen Betriebes überschreiten die 
Staubemissionen nicht die Innenraum Staubkonzentration von 
0,150 mg/m³ und die Ozonemission überschreitet nichtdie 
Innenraum Ozonkonzentration von 0,020 mg/m³. 

 

 
  30 

 Alle Muss-Kriterien erfüllt?   

 Erreichte Punktzahl der Soll-Kriterien   

 Maximal erreichbare Punktzahl  100 

 

Hiermit bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben. 
Die Angaben zu den Energieanforderungen (Punkt 2) beruhen auf den Definitionen 
und Testmethoden des Energy Star (Informationen über die genutzten Kriterien können 
in dem Dokument Spezifikationen für Bildschirme gefunden werden) und die Angaben 
über die Umweltanforderungen (Punkt 3) auf dem TCO-Label.  

Wir sind uns bewusst, dass fehlerhafte oder fehlende Angaben zum Ausschluss aus 
dem Ausschreibungsverfahren führen können. 

 

 

 

 

__________________________________ 

Datum / Unterschrift(en) / Stempel 
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4.19 Scanner, Alternative A (vereinfachtes Verfahre n)  

Firma: _________________________________ 

1. Produktangaben Muss 

 Produktbezeichnung: _________________  

 Anzahl der Seiten pro Minute: _________________  

 

Mögliche Scannformate: 

Standardgröße: Produkte, die für Medien in Standardgrößen 
entwickelt wurden, z. B. A3, A4 etc. 

Kleinformat: Produkte, die für Medien kleiner als Standard-
größen entwickelt wurden 

Großformat: Produkte, die für A2-Medien und größer entwi-
ckelt wurden 

 

 Scanner haben folgende zusätzliche Funktionen im Betrieb: 
_____________________________________________________
_____________________________________________________
_______________________________________ 
Die zusammen einen zusätzlichen Energiebedarf von 
_________________ W im Ruhezustand haben. 
Hinweis: Eine Liste aller zusätzlichen Funktionen sowie ein Berechnungsschema ist in dem 
Dokument Final - Imaging Equipment - ENERGY STAR Programme Requirements 3 May 
2006 veröffentlicht und sollte sorgfältig geprüft werden. 

 

2. Energieanforderungen  

2.1 Maximale Leistungsaufnahme im Betriebszustand: 
______________ W  

2.2 Maximale Leistungsaufnahme im Ruhezustand: 
_________________W P £ 5 W 

 

2.3 Voreingestellte Zeit für den Übergang in den Ruhezustand in Minu-
ten für Standardgrößen-Scanner  

 t £ 15 Minuten 

Voreingestellte Zeit für den Übergang in den Ruhezustand in Minu-
ten für Großformat-Scanner 

 t £ 15 Minuten 

 

2.4 Maximale Leistungsaufnahme im Schein-Aus : 
_________________W Scanner ohne Faxfunktion P £ 1 W 

Scanner mit Faxfunktion  P £ 2 W  

 

2.5 Energiesparmodus ist vorhanden und wird voreingestellt geliefert  

 Alle Muss-Kriterien erfüllt?  
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Hiermit bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben. 
Die Angaben zu den Energieanforderungen (Punkt 2) beruhen auf den Definitionen 
und Testmethoden des Energy Star (Informationen über die genutzten Kriterien können 
in dem Dokument Spezifikationen für Bildschirme gefunden werden). 

Wir sind uns bewusst, dass fehlerhafte oder fehlende Angaben zum Ausschluss aus 
dem Ausschreibungsverfahren führen können. 

 

 

 

 

__________________________________ 

Datum / Unterschrift(en) / Stempel 
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4.20 Scanner, Alternative B (umfassendes Verfahren)   

Firma: _________________________________ 

1. Produktangaben Muss Soll 

 Produktbezeichnung: _________________   

 Anzahl der Seiten pro Minute: _________________   

 

Mögliche Scannformate: 

Standardgröße: Produkte, die für Medien in Standardgrößen 
entwickelt wurden, z. B. A3, A4 etc. 

Kleinformat: Produkte, die für Medien kleiner als Standard-
größen entwickelt wurden 

Großformat: Produkte, die für A2-Medien und größer entwi-
ckelt wurden 

  

 Scanner haben folgende zusätzliche Funktionen im Betrieb: 
_____________________________________________________
_____________________________________________________
_______________________________________ 
Die zusammen einen zusätzlichen Energiebedarf von 
_________________ W im Ruhezustand haben. 
Hinweis: Eine Liste aller zusätzlichen Funktionen sowie ein Berechnungsschema ist in dem 
Dokument Final - Imaging Equipment - ENERGY STAR Programme Requirements 3 May 
2006 veröffentlicht und sollte sorgfältig geprüft werden. 

  

2. Energieanforderungen   

2.1 Maximale Leistungsaufnahme im Betriebszustand: 
______________ W   

2.2 Maximale Leistungsaufnahme im Ruhezustand: 
_________________W P £ 5 W 

 
 

2.3 Voreingestellte Zeit für den Übergang in den Ruhezustand in Minu-
ten für Standardgrößen-Scanner  

 t £ 15 Minuten 

Voreingestellte Zeit für den Übergang in den Ruhezustand in Minu-
ten für Großformat-Scanner 

 t £ 15 Minuten 

 

 

2.4 Maximale Leistungsaufnahme im Schein-Aus : 
_________________W Scanner ohne Faxfunktion P £ 1 W 

Scanner mit Faxfunktion  P £ 2 W  

 

 

2.5 Energiesparmodus ist vorhanden und wird voreingestellt geliefert   



Modul 1 – Bürogeräte 

67 

 

3. Umweltanforderungen  100 

3.1 Kunststoffteile 
Kunststoffteile von mehr als 25 g Gewicht dürfen keine Flamm-
schutzmittel mit organisch gebundenem Chlorid oder Bromid 
enthalten und müssen ein Label nach  ISO 11469, ISO 1043-1, 
ISO 1043-2, ISO 1043-3 and ISO 1043-4 haben. 
Jeglicher Größe dürfen keine chlorierten oder bromierten Po-
lymere enthalten, z. B. PVC 

 

 

 
 20 

3.2 Das Produkt sowie Zubehör  
Enthält nicht mehr als 0,1 % Flammhemmer nach Gewicht in 
homogenen Materialien 
Enthält nicht mehr als 0,1 % Chrom nach Gewicht und nicht 
mehr als 0,01 % Cadmium nach Gewicht. 

 

 

 
 10 

3.3 Alle benutzten Batterien enthalten weder Quecksilber, Cadmium 
noch Blei.  

  20 

3.4 Während der Herstellung werden keine Substanzen die in Anhang 
A, B oder C des “Montrealer Protokolls über ozonschädigende Stof-
fe“ and keine chlorierten Lösungsmittel benutzt. 

 

 
 20 

3.5 Während des normalen Betriebes überschreiten die 
Staubemissionen nicht die Innenraum Staubkonzentration von 
0,150 mg/m³ und die Ozonemission überschreitet nichtdie 
Innenraum Ozonkonzentration von 0,020 mg/m³. 

 

 
 30 

 Alle Muss-Kriterien erfüllt?   

 Erreichte Punktzahl der Soll-Kriterien   

 Maximal erreichbare Punktzahl  100 

 

Hiermit bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben. 
Die Angaben zu den Energieanforderungen (Punkt 2) beruhen auf den Definitionen 
und Testmethoden des Energy Star (Informationen über die genutzten Kriterien können 
in dem Dokument Spezifikationen für Bildschirme gefunden werden) und die Angaben 
über die Umweltanforderungen (Punkt 3) auf dem TCO-Label.  

Wir sind uns bewusst, dass fehlerhafte oder fehlende Angaben zum Ausschluss aus 
dem Ausschreibungsverfahren führen können. 

 

 

 

 

__________________________________ 

Datum / Unterschrift(en) / Stempel 
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IGÖB Interessengemeinschaft Ökologische Beschaffung (Hrsg.): Öffentliche 
Beschaffung – Leitfaden für eine nachhaltige Beschaffung. Uster (Schweiz) 2000 
(www.igoeb.ch) 
 
Umweltbundesamt (Hrsg.): Handbuch Umweltfreundliche Beschaffung. 4. Aufla-
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Abkürzungsverzeichnis 

a Jahr 

ACPI Advanced Configuration and Power Management Interface 

CRT-Monitor Kathodenstrahlmonitor 

EEI Energieeffizienzindex 

GEEA Group for Energy Efficient Appliances 

IuK-Geräte Geräte der Informations- und Kommunikationstechnik 

LCD-Monitor Liquid Crystal Display-Monitor 

P Power Consumption / Leistungsaufnahme 

RL Richtlinie 

Spm Seiten pro Minute 

TEC Typical Electricity Consumption 

USV-Anlage Unterbrechungsfreie Stromversorgungsanlage 

W Watt 

WOL Wake On LAN 
 

 

 

 

 

 

 

 



 


